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Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf
damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes

die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

Zeitung für unſere unmittelbaren
l Bei zweimaligeran die Herumträger zu entrichten.

Hieſige Beſtellungen auf

getroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

entſtehen kann.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 20. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer erfreut ſich fort-

dauerad des beſten Wohlſeins. Derſelbe beſucht regelmäßig die Brun-
nenpromenade und nimmt täglich den Vortrag des Civil- und Militär-
kabinets, ſowie des Geh. Legationsraths v. Bülow entgegen. Der
Großherzog von Sachſen Weimar iſt heute nach Weimar zurückgereiſt.

Breslau, d. 20. Juni. Nach einem hier eingetroffenen Tele-
gramm des Kronprinzen hat derſelbe die Einladung des Oberbürger-
meiſters und des Vorſtandes der Stadtverordneten zu einem ihm zu
Ehren ſeitens der Stadt Breslau veranſtalteten Feſte, welches am Sonn
tag den 28. d. Abends ſtattfinden ſoll, angenommen.

Darmſtadt, d. 20. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt geſtern
Abend in Jugenheim eingetroffen und auf dem Bahnhofe von der
Kaiſerin Maria, dem Großherzog Ludwig, ſowie ſämmtlichen Mitgliedern
der großherzoglichen Familie empfangen worden.

Stuttgart, d. 20. Juni. Der Landtag iſt heute Vormittag um
11 Uhr durch eine Thronrede des Königs geſchloſſen worden. Unter
Hinweiſung darauf, daß der Landtag in einer denkwürdigen, von welt-
geſchichtlichen Ereigniſſen bewegten Zeit ſeine Thätigkeit begonnen habe,
dankt die Thronrede demſelben für die patriotiſche Zuſtimmung zu den,
zur Herſtellung eines durch Kaiſer und Reich neu geeinigten Deutſchlands
abgeſchloſſenen Verträgen und erwähnt demnächſt der durch die Er-
richtung des deutſchen Reichs veranlaßten Ausdehnung der bereits be
gonnenen Verfaſſungsreform und der dadurch hervorgerufenen Modi-
ſikationen in der Staatsverwaltung und dem beſtehenden Rechte. Bei
Berührung der militäriſchen Verhältniſſe wird darauf die durch die
Neuorganiſation gewonnene Kriegstüchtigkeit des württembergiſchen
Armeekorps beſonders hervorgehoben. Die Thronrede ſpricht ſodann
dem Landtage die Anerkennung des Königs für die Bereitwilligkeit
aus, mit welcher derſelbe die Mittel zur Förderung des Unterrichts und
der Bildung, ſowie zur Aufbeſſerung des Gehalts der Staatsbeamten
bewilligt habe erwähnt ferner der Ausdehnung des württembergiſchen
Eiſenbahnnetzes und der eingeführten Reformen im Syſtem der direkten
Steuern ſowie mehrerer vom Landtage erledigter Geſetzentwürfe und
dankt demſelben endlich für die von ihm bewieſene Hingebung. Die
Thronrede ſchließt mit einem Segenswunſche für Württemberg und das
ganze deutſche Volk.

Jena, d. 20. Juni. Jn der heute ſtattgehabten erſten ordentlichen

die Anträge, welche die Beſeitigung aller ſchwebenden Differenzen zwi-
ſchen der Geſellſchaft und dem Baukonſortium bezwecken, mit großer
Majorität angenommen.

Wien, d. 20. Juni. Der vom Ackerbauminiſterium veröffent-
lichte Bericht vom 16. d. M. über den Stand der Saaten in der
erſten Hälfte des Monats Juni konſtatirt, daß die Witterung in die-
ſem Zeitraum beinahe überall in beiden Reichshälften der Entwickelung
der Saaten ſehr günſtig geweſen iſt. Der Stand der Saaten iſt ohne
Ausnahme entweder vortrefflich oder verſpricht wenigſtens eine gute
Mittelernte, welches Letztere namentlich vom Roggen gilt. Die gegen
Ende der erſten Hälfte des Juni erfolgte, mit Gewittern, Hagelſchlä-
gen und Wolkenbrüchen verbundene Abkühlung der Temperatur hat
nur in vereinzelten nicht ſehr ausgedehnten Landſtrichen Nachtheile ver-
urſacht.

Peſth, d. 20. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
interpellirte Tisza das Miniſterium über den neuerlich unerwartet ein-
getretenen Perſonenwechſel im Kriegsminiſterium und darüber, daß
die kaiſerlichen Handſchreiben über Entlaſſung des ſeitherigen und
Ernennung des neuen Kriegsminiſters von keinem Mitgliede des ge-
meinſamen Miniſteriums kontraſignirt geweſen ſeien. Der Miniſter
präſident verſprach, die Jnterpellation in der nächſten Sitzung zu be
antworten. Von der Regierung wurden die Vorlagen über die neue
Eiſenbahnkonvention mit Rumänien, über eine Aenderung der Kon-
zeſſionsurkunde für die Raab-Oedenburger Bahn und über den Ausbau
der Waagthalbahn eingebracht.

Haag, d. 20. Juni. Die Berathung des Marinebudgets, welche
heute in der zweiten Kammer ſtattfinden ſollte, iſt dem Wunſche des
Miniſteriums gemäß auf nächſten Montag verſchoben worden. Dem
Vernehmen nach hätte das Miniſterum in Folge des geſtrigen Kammer
votums über Herabſetzung des Wahlcenſus die Abſicht, um ſeine Ent-
laſſung nachzuſuchen. Man glaubt, daß in der Montagsſitzung der
zweiten Kammer von der Regierung bezügliche Mittheilungen gemacht
werden dürften. Jm Laufe des heutigen Tages findet eine Berathung
der Miniſter ſtatt.

Verſailles, d. 20. Juni. Nationalverſammlung. Bei der fort
geſetzien Debatte über den Geſetzentwurf betreffend die Organiſation der
Munizipalbehörden ſtellte der Deputirte Clapier einen Antrag, der darauf
hinausgeht, daß das Geſetz, durch welches die Ernennung der Maires

Generalverſammlung der Aktionäre der Saaleiſenbahngeſellſchaft wurden der Regierung übertragen wird, noch fernere 2 Jahre in Giltigkeir



bleibe. Der Miniſter des Jnnern, Fourtou, erklärte ſich mit dieſem
Antrage einverſtanden und hob ganz beſonders hervor, daß das gedachte
Geſetz im allgemeinen Jntereſſe und im Intereſſe der ſozialen Ordnung
nothwendig ſei. Das Prinzip der Autorität müſſe geſtützt und aufrecht
erhalten werden. Seitens der Linken wurde das Amendement Clapier
lebhaft angefochten, daſſelbe wurde indeß mit 358 gegen 329 Stimmen,
ſonach mit einer Majorität von 29 Stimmen von der Verſammlung
angenommen. Die Gruppen der Rechten ſtimmten geſchloſſen für den
Antrag, ebenſo die Bonapartiſten.

Madrid, d. 20. Juni. Nach hier vorliegenden Nachrichten kon
zentriren ſich die in der Mancha befindlichen Karliſten in der Nähe von
Mäſtrazgo, während die biskayiſchen Karliſtenabtheilungen die Marſch-
richtung nach Eſtella eingeſchlagen haben. Dem Vernehmen nach ha
ben die Karliſten auch r r r die ihnen von aus-
wärts zugegangen ſind, na ella mitgenommen.S d. 20. Juni. Der König hat das Demiſſions-
geſuch des Finanzminiſters Krieger genehmigt und den Konſeilspräſi-
denten, Grafen Holſtein v. Holſteinborg, interimiſtiſch mit Wahrnehmung
der Geſchäfte des Finanzminiſters beauftragt. Die Nationalbank wird
vom nächſten Montag ab den Diskont für Wechſel in Reichsmünze auf
44 pCt. herabſetzen.

London, d. 21. Juni. Der Deputirte für Limerick, Sir J.
Butt, hat angezeigt, er werde am 30. d. M. eine Reſolution des Jn-
halts im Unterhauſe einbringen, daß es angemeſſen und billig und
recht ſei, der iriſchen Nation das Recht zur Verhandlung über aus-
ſchließlich iriſche Angelegenheiten in einem iriſchen Parlamente zurück
zugewähren. Jndeß müſſe dabei doch die Jntegrität Geſammtenglands
und eine ſolche Verbindung zwiſchen England und Jrland aufrecht er-
halten werden, daß alle das Geſammtreich betreffenden Angelegenhei-
ten dem Reichsparlamente vorbehalten blieben. Bei der Neuwahl
zweier Parlamentsmitglieder für North Durham haben die Konſerva-
tiven einen Sitz gewonnen. Die Arbeitseinſtellung von 7000 Koh-
lenarbeitern in Eleveland iſt beendet, da die Arbeiter auf die Lohn-
herabſetzung von 12 auf 10 pEt. eingegangen ſind.

Konſtantinopel, d. 20. Juni. Das türkiſche Schiff „Kars“
iſt geſtern Abend auf ſeiner Reiſe nach Saloniki im Marmorameer
durch das von Alexandrien kommende egyptiſche Schiff „Behera“ zum
Sinken gebracht worden. Von den 350 Paſſagieren und der Beman-
nung des türkiſchen Schiffes wurden durch das egyptiſche, das ſelbſt
ſtarke Havarie erlitten hat, nur 30 Perſonen gerettet.

Waſhington, d. 20. Juni. Der Senat und das Repräſen-
tantenhaus haben das Geſetz über die Ausgabe von Papiergeld ange-
nommen.

New-ork, d. 19. Juni. Der Poſtdampfer „Ernſt Moritz Arndt“
vom baltiſchen Lloyd iſt nach ſchneller Fahrt von nur 13 Tagen heute
wohlbehalten hier eingetroffen.

New- York, d. 20. Juni. Die norddeutſchen Lloyddampfer
„Frankfurt“ und „Moſel“ ſind geſtern Mittag hier angekommen.

Von ver Dremer Ausſreuung.
Bremen, d. 20. Juni. Mehr noch als geſtern zeigte unſere

Stadt beute ein feſtliches Gepräge. Von den öffentlichen Gebäuden,

jeſtät dex „Köniog von Sachſen lebena B

von den Thürmen und von Privathäuſern wehten Flaggen, dazu ein
reges Treiben, das namentlich den nach dem Ausſtellungsplatze zu füh-
renden Straßen und Wegen ein außergewöhnliches Leben verlieh. Vom
geſtrigen Abend iſt nachträglich noch zu berichten, daß der Empfang beim
Kronprinzen im Hauſe des Herrn H. H. Meier ſehr zahlreich beſucht
war. Der Kronprinz unterhielt ſich mit jedem der ihm vorgeſtellten
Herren, oft in eingehender Weiſe. Daß ihm die Liedertafeln ein Ständ-
chen brachten, iſt ſchon erwähnt. Jm Laufe des Abends machte der
Kronprinz dem Könige von Sachſen noch einen Beſuch in ſeiner Woh
nung bei Herrn Conſul Leupold. Heute früh beſuchte der Kronprinz
die Ausſtellung, zum Theil dieſelbe curſoriſch beſichtigend, andererſeits
manchen ausgeſtellten Gegenſtänden ein ſorgfältiges und eingehendes
Intereſſe widmend. Die Frequenz auf dem Platze war freilich nicht
ſo groß wie geſtern, aber wo immer der Kronprinz ſich zeigte, bildeten
ſich dichte Gruppen. Wir haben ſchon berichtet, daß der Kronprinz
trotz der knapp gemeſſenen Zeit ſich länger in der Productenhalle auf-
hielt und den landwirthſchaftlichen Maſchinen viel Aufmerkſamkeit wid-
mete und ſelbſt auf die Dreſchmaſchinen hinaufſtieg, um ſie arbeiten
zu ſehen. Um halb zwei Uhr verließ er den Platz. Der König von
Sachſen, der, ſo viel wir wiſſen, noch nicht in Bremen war, ſah ſich
heute früh die Stadt an, beſuchte die Börſe und das Gewerbehaus und
fuhr durch einige vorſtädtiſche Straßen Später begab er ſich zur Aus-
ſtellung und nahm verſchiedene Abtheilungen in Augenſchein. Der
König erſchien wieder in Civil und blieb meiſt unerkannt. Um 1
Uhr verfügte er ſich zum Pavillon der Arena. Die Vorführung der
Pferde hatte wieder ein zahlreiches Publikum auf den Tribünen ver
ſammelt. Die Vorführung ging weit raſcher und flotter als früher
von Stätten und ſchien den König ſehr zu intereſſiren denn er begab
ſich in die Arena unter die Kronprinzenloge, um ſo die Pferde beſſer
beſichtigen zu können. Der König nahm ſodann im Verwaltungsge-
väude ein Dejeuner ein und begab ſich dann zum Rennplatze, wo in-
zwiſchen auch der Kronprinz eingetroffen war. Der Ausſtellungsplatz
war auch am Nachmittag gut beſucht.

Bremen, d. 20. Juni. Bei dem geſtrigen vom Senate gegebenen
Banket brachte der König von Sachſen folgenden Toaſt auf den deut-
ſchen Kaiſer aus: „Heute, wo die Vertreter ſämmtlicher deutſcher
Stämme zu einem friedlichen Wettkampfe auf dem Gebiete der älteſten
Kunſt, der Landwirthſchaft, verſammelt ſind, ziemt es wohl vor Allem
deſſen zu gedenken, der uns in den Zeiten der Gefahr ein ſo ſiegreicher
Führer geweſen, des wahren Repräſentanten des Symboles des geeinig-
ten ſtarken, aber friedlichen Deutſchlands. So fordere ich Sie auf,
meine Herren, auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm zu
trinken.“ Der Kronprinz des deutſchen Reichs und von Preußen
erwiderte hierauf mit folgendem Trinkſpruch auf den König von Sachſen
„Jch fordere Sie, meine Herren, auf, mit mir auf das Wohl Sr. Ma-
jeſtät des Königs von Sachſen zu trinken, des bewährten Führers, des
ſiegreichen Feldherrn im letzten Kriege, der Zierde unter den Fürſten
des deutſchen Reiches, der Stütze des deutſchen Vaterlandes. Se. Ma-

hoch!“ Der Präſident des Se-
ürgermeiſter Gildemeiſter, trank auf das Wohl des Kronprinzen,

indem er der Freude und ſtolzen Genugthuung der Stadt Bremen für
die Anweſenheit der beiden Feldherren des deutſchen Reiches und der

2 Das Mauſoleum der gnädigen Frau.
Novelle von Max Alt.

(Fortſetzung.)

„Wünſchen Sie vielleicht, daß das Verdeck des Wagens herunter-
geſchlagen wird, damit Sie ungenirt hinausſehen können: Die Land-
ſchaft!? fuhr Herr v. Damkow fort. Thun ſie mir den Gefallen, und
wünſchen Sie es! es läßt ſich nicht herunterſchlagen es iſt feſt,
und wie ſchwül und drückend auch die Luft im Wagen auf Jhnen l(gſtet,
Sie müſſen dieſe landesübliche Einrichtung ſchon ertragen es könnte
ja morgen oder übermorgen regnen, und dann müßte ja doch das Ver-
deck wieder hochgeſchlagen werden! Dafür beſitzt dieſer Muſterwagen
aber den Vorzug, daß, wenn es regnet, er zwei Fenſter hat die nicht
zu ſchließen ſind, ſo daß Sie, tragen Sie keine Sorge, auf alle Fälle
naß werden, woher der Regen auch kommen mag! Und das nennen
Sie einen Wagen? Gehen Sie! Sie haben Jhre Beſtimmung
verfehlt, Sie ſind zum Höfling geboren!““

Ein entſetzlicher Stoß, den der Muſterwagen in dieſem Augenblick
von irgend einem im Wege liegenden Hinderniß erhält, wirft uns Beide
mit den Köpfen ſo ſtark zuſammen, daß ich aufſchreiend zurück und zu
dem mir zunächſtliegenden Wagenfenſter hinausfahre. Ein unbändiges,
uns ſelbſt unſern Schmerz vergeſſen machendes Lachen ertönt eine Zeit-
lang im Jnnern des grauſamen Gefährtes, und als wir endlich zu uns
kommen, ſagte ich zu Herrn v. Damkow mit noch thränenden Augen:
„„Da haben Sie einen ſchlagenden Beweis, Werther, daß Alles auf die-
ſer Welt ſo am Beſten iſt, wie es iſt, und alſo auch dieſer Wagen!

Hätte eine Scheibe dieſes Fenſter verſchloſſen, durch das ich wie eine
Bombe fuhr, ſo würde ich mit zerſchnittenem Geſicht jetzt in Jhren
Armen liegen, und Jhr Haus in ein Lazareth verwandeln

„Nun denn, ſo will ich aus dieſem Grunde demüthig Abbitte thun
ſagte mein Begleiter, ſeine Thränen trocknend, „und mich auch fer-
ner dieſes wohlthätigen Fuhrwerks bedienen wenn das Handpferd die
Kolik hat; und will es loben und preiſen in allen Tonarten als das
beſte und eleganteſte, das in dem ganzen Neſt aufzutreiben wie es
das in der That iſt!“

Wir waren auf die Art in die heiterſte Laune hineingekommen, und
Herr v. Damkow ſprach mir von ſeinen Plänen, während ich, ſoweit es

die geſchilberten Eigenſchaften des Wagens erlaubten mein Auge an
dem lang entbehrten Anblick blauer Berge erquickte, die aus der Ferne
näher und näher zu uns heranzurücken ſchienen. Der gut chauſſirte
Weg zog ſich im Zickzack durch üppig blühende Kornfelder, lief an hoch
graſigen Wieſen entlang und tauchte ſich bald in eine enge Schlucht, die
ihn für eine kurze Zeit in einen mit Laubholz untermiſchten Tannenwald
führte, aus dem er bald darauf wieder zum Vorſchein kam, um an neuen
lieblichen und ſtets wechſelnden Landſchaftsbildern vorüberzugleiten. Wir

waren gerade auf berganſteigendem Wege in ſolch einen Waldwinkel hin
eingerathen, als der Wagen plötzlich hielt, und mein Gaſtfreund den
Schlag öffnete, meinen Blick auf eine künſtliche in das Holz gehauene
Lichtung zu lenken, welche ihn hinauslockte in ein wunderliebliches Thal,

in dem von ſtolzen Eichen und Ulmen überragt, von einem ziemlich
bedeutenden Dorf umgeben, durch das der Gebirgsbach ſeine gelben Flu-
then über granitenes Steingeröll wälzte, ein mächtiges Herrenhaus lag,
deſſen ausgedehnter Park ſich weit hinauszog, in das Land, wo er faſt
unmerklich in Wieſen und Felder überzugehen ſchien.

Ein warmes, goldig zitterndes Abendſonnenlicht lag auf dem, durch
die im Schatten ruhende Waldlichtung eingerahmten Bilde. Die ſtatt
lichen Bauernhäuſer wirbelten ihre roſig angehauchten Rauchwolken in
die Luft, die Fenſter des großen ſchloßartigen Hauſes ſahen dem
goldenen Geſtirn glühend in's Auge, und den kommenden Sonn-
und Feſttag einläutend, klangen von der kleinen Kirche her, leiſe zit
ternd, Glockentöne durch die Luft, ſie nach allen Seiten durchdringend,
den fernen Bergen zu, deren bläulichen Schein ein unendlich weicher,
violetter Ton duftig überhauchte.

„„Welch ein bezauberndes Stückchen Erde!“ rief ich unwillkürlich
entzückt aus.

„„Es iſt Schloß und Dorf Grüneck“, ſagte der junge Edelmann,
und ein ſtolzes Lächeln flog einen Augenblick über ſeine Züge, aber
auch einen Augenblick nur. Denn ſchon im nächſten lag ſein Blick bit
ter auf dem alten Hauſe, und ſeine Stimme klang wieder ironiſch, als
er hinzufügte: „Es iſt das bezaubernde Stückchen Erde, das ich einſt
mein eigen nennen werde, wenn Gott es nicht vorzieht, mich
heimzurufen, eh' ich das Alter der Patriarchen erreicht haben werde

Dann rief er, ſich zum Wagenſchlag hinausbeugend, dem Kutſcher
ein herriſches: „„Vorwärts!“ zu, und während wir auf gewundenem
Wege bergab in das Thal hinunterrollten jetzt bald das Bild von
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J vor Ablauf des Jahres in der Feſtſtellung des Etats beſteht, bleibt nech

behalten bleiben und auch die Frage nach einer Umgeſtaltung der ober-

fmutter““, ſo wäre die Sache mit dem einen Wort abgethan.

Dankbarkeit für die große Förderung der Ausſtellung durch das Pro
tektorat des Kronprinzen Ausdruck gab. Heute Vormittag hat der
Kronprinz dem Gottesdienſte in der Domkirche St. Petri beigewohnt
und um 11 Uhr die Rückreiſe nach Potsdam angetreten.

Denutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Obergerichts Rath Dr. Bartſch aus Celle zum Geheimen Re-
gierungs- und vortragenden Rath im Miniſterium der geiſtlichen Un
terrichts- und Medizinal- Angelegenheiten zu ernennen.

Die unerwartet ſchnelle Fertigſtellung der Juſtizgeſetze im Bun-
desrath hat begreiflicherweiſe die Annahme hervorgerufen, daß die un-
mittelbare Vorlage der neuen Entwürfe an den Reichstag die Berathung
derſelben noch in der Herbſtſeſſion in Ausſicht genommen ſei. Es iſt
indeß daran zu erinnern, daß die wichtigſte Aufgabe des Reichstages

zeit zur Diskuſſion eines anderen größeren Entwurfs übrig, ſo wird
es vorausſichtlich das Bankgeſetz ſein, mit welchem ſich der Reichs-
tag noch in der diesjährigen Seſſion beſchäftigen wird. Die großen
Organiſationsentwürfe werden in jedem Falle dem nächſten Jahre vor

ſten Reichsbehörde wird vor jenem Zeitpunkt kaum zur Löſung gelangen.
In letzterer Hinſicht iſt übrigens die neuerdings auftretende und an-
ſcheinend verbürgte Mittheilung von Jntereſſe, daß das Eiſenbahnweſen
aus ſeiner bisherigen Verbindung mit dem preußiſchen Handels mi-
niſterium losgelöſt und in ſeinem ganzen Umfange dem Reichs-
eiſenbahnamt überwieſen werden ſoll. Geſchieht dies, ſo würde das
Reſſort des Handelsminiſters den nöthigen Raum für eine dauernde
Vereinigung mit dem vakanten landwirthſchaftlichen Departement ſehr
leicht gewinnen können.

Der Kultusminiſter hat in einem Beſcheide die von einer großen
Anzahl preußiſcher Apothekenbeſitzer ihm zugeſandte Petition um
Reviſion der beſtehenden Arzneitaxe im Einvernehmen mit der tech-
niſchen Kommiſſion für pharmazeutiſche Angelegenheiten in ſeinem Mi
niſterium für jetzt abſchläglich beſchieden, die Reviſion aber für die
nächſtjährige Taxe in Ausſicht geſtellt, dabei jedoch ſchon vorab Prin
zipien aufgeſtellt, welche den von den Apothekern vorgeſchlagenen im
Intereſſe des allgemeinen Beſten zuwiderlaufen. Ohnehin iſt gegen-
wärtig, wie bekannt, von Reichswegen eine Reform des Apotheker
weſens in Ausſicht genommen, zu welchem Zweck eine Unterſuchungs
Kommiſſion einberufen werden ſoll.

Das Reichs-Eiſenbahn-Amt beabſichtigt, ſich über die auf
den Eiſenbahnen Deutſchlands vorkommenden Unfälle zu unterrichten
und ſich zu dieſem Behufe von den Bahnverwaltungen monatliche
Nachweiſungen einreichen zu laſſen. Um den Verwaltungen der
preußiſchen Eiſenbahnen hierbei eine Mehrarbeit gegen das bisher üb
liche Verfahren zu erſparen iſt zwiſchen dem Reichs-Eiſenbahn-Amte
und dem preußiſchen Handels- Miniſterium Abrede dahin getrofſen, daß
ſür die beiderſeitigen Zwecke eine übereinſtimmende Berichterſtattung
ſtattfinden ſoll. Da nun das Reichs Eiſenbahn-Amt eine monatliche
Berichterſtattung unvermeidlich erachtet, ſo ſind an Stelle der bisheri-
gen vierteljährlichen in Preußen monatliche Anzeigen vorge-

ſchrieben worden und zwar nach dem vom Reichs- Eiſenbahn Amte auf-
geſtellten Formulare.

Die den Provinzial-Steuer-Direktoren, ſowie den Regierungen in
Potsdam und Frankfurt a. O. unter Nr. 1 des Erlaſſes vom 18. März
d. J. beigelegte Befugniß zur Annahme junger Leute als Super-
numerare bei der Verwaltung der indirekten Steuern iſt Seitens des
Finanz- Miniſters vorläufig dahin erweitert worden daß fortan auch
ſolche junge Leute als Steuer-Supernumerare zugelaſſen werden
dürfen, welche, bei Erfüllung der übrigen dieſerhalb vorgeſchriebenen
Bedingungen das Zeugniß der Reife aus der Prima eines Progym-
naſiums oder einer anerkannten höheren Bürgerſchule beſitzen.

Der „Oſtſee-Zeitung“ wird aus Poſen geſchrieben Der unter
der Leitung des bekannten Domherrn Johann v. Kozmian ſtehende
ultramontane Moniteur „Kuryer poznanski“ hat die im tiefſten Frieden
lebende Provinz Poſen überraſcht durch die an die Machtgebote der ge
heimen polniſchen Nationalregierung von 1863-—-64 erinnernde Weiſung
an die Geiſtlichkeit und die Gläubigen, mit den als aufgehoben zu be-
trachtenden Konſiſtorien in Poſen und Gneſen keinen Korreſpondenz-
verkehr mehr zu unterhalten, ſondern der Befehle einer geheimen
Diözeſanbehörde gewärtig zu ſein, die Jedem auf geheimen Wegen zu-
gehen würden und die Jeder, ob Geiſtlicher oder Laie, pünktlich zu be
folgen habe. Wir haben alſo wieder eine unterirdiſche Regierung
in beſter Form, die ſich die revolutionäre Aufgabe geſtellt hat, die gegen
die Uebergriffe der Römiſchen Hierarchie gerichteten Maßregeln der
Staatsbehörde zu paralyſiren. Seine Entrüſtung über dies kühne Un-
nehmen der hieſigen ultramontanen Parteiführer, das zugleich die Auf-
wiegelung der polniſchen Bevölkerung bezweckt, giebt das liberale
Wochenblatt „Ognisko“ ſehr ſcharfen Ausdruck, indem es u. A. ſagt
„Das iſt denn doch zu viel. Es iſt das, wie jeder zugeſtehen wird,

eine tiefe Entwürdigung unſerer Geiſtlichkeit, die Jahrhunderte über-
dauert und der Hülfe ſolcher Vermittler und Vormünder niemals be-
durft hat.“ Als den oberſten Leiter der geheimen Diözeſanverwaltung
vermuthet man hier im Polniſchen Publikum allgemein den Dom-
herrn, der die Diözeſanverwaltung ſchon unter dem Grafen Ledochowski
geleitet hat.“

Die Antwort des Domcapitels in Poſen auf das Schreiben
des Oberpräſidenten mit der Aufforderung zur Wahl eines Capitels-
vicars lautet wörtlich:

Ew. Hochwohlgeboren haben in dem geehrten Schreiben vom 9. d. M. a. er.
Nr. 41/74 das unterzeichnete Metropolitencapitel aufgefordert, unverzuglich zur
Wahl eines Capitelviears fur die Erzdiöceſe Poſen zu ſchreiten, da der hochwur-
digſte Erzbiſchof Graf Ledochowski durch das am 16. April von dem Gerichtshof
für kirchliche Angelegenheiten gefällte und am 7. Mal publizirte Urtel ſeiner von
ihm innegehabten Wurde entſetzt und demnach der er Stuhl von Gneſen
und Poſen vacant ſei. Unterdeſſen bezeichnet das katholiſche Kirchenrecht genau
und entſchieden die Fälle, bei welchen eine Vacanz eintritt und das Capitel iſt dann
allein nicht nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet, die Adminiſtration der Dioöceſe
zu übernehmen, reſp. einen Vicar zur Verwaltung des Bisthums zu wählen. Jm
gegenwärtigen Falle iſt jedoch der erzbiſchöſliche Stuhl nicht vgeant geworden wie
aus den Auslaſſungen unſerer hier in Abſchrift beigefugten Eingabe an die beiden
Häuſer des Landtages erhellt. Wir ſehen uns deshalb in Beantwortung Ew. Hoch
wohlgeboren Schreibens zu erklaren genöthigt, daß wir zu der Wahl, zu welcher
uns Ew. Hochwohlgeboren auffordern, ohne unſer Gewiſſen zu beleidigen und den
geleiſteten Schwur zu brechen, nicht ſchreiten können noch ſchreiten werden.

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)

a a 2 e er en

Schloß und Dorf mit kleinen Veränderungen wiedererfaſſend, jetzt nach
einer ganz andern Seite hinausſchauend in das Land, lehnte ſich Herr
v. Damkow noch einmal zurück in die Wagenecke und ſagte mit ſeinem
hübſchen offenen Weſen: Sie müſſen mir erlauben lieber Freund,
Ihnen in dem Augenblick wo Sie für längere Zeit als lieber Gaſt in
wein Haus treten ſollen, ein Paar kleine Erklärungen zu geben, welcher
Sie benöthigt ſein werden, um Manches zu verſtehen, was Jhnen ſonſt
räthſelhaft erſcheinen würde. Wenn ich das nicht früher gethan habe,
ſo geſchah es in Anerkennung des Grundſatzes von der Unreinen
Väſche, die man vor der Welt nicht waſchen ſoll. Jetzt aber,
vo Sie in wenigen Minuten ein bevorzugtes Mitglied der Familie zu
verden im Begriffe ſind, fühle ich die Pflicht der Aufrichtigkeit deutlich
m mich herantreten. Sie würden eines ſchönen Tages das liebe, alte
Familiengerippe doch in irgend einem Winkel entdecken, und ſo will ich
s denn lieber unaufgefordert hervorholen, und Jhnen das Erforderlichſte
ſelbſt damit vorklappern! Zunächſt muß ich Jhnen alſo mittheilen,
daß ich Schloß Grüneck nicht bewohne“, fuhr er nach einer kleinen Pauſe
fort. „„Das alte Haus hatte ſich mir nach meiner Hochzeit geöffnet,
und that was es konnte, um ſeinem künftigen Herrn zu gefallen. Aber
noch nicht ein Jahr war in's Land gegangen als es bis zur Evidenz
klar geworden daß etwas in der Sache nicht war, wie es ſein
ſollte! Jch bin in einer ſchwierigen Lage mit dem Wunſch mich Jhnen
tcht kurz und deutlich auszudrücken. Könnte ich ſagen: Schwieger

Die
pnze gebildete Welt verſteht, was der geſcheuteſte Mann nicht in zehn
vänden beſſer ausdrücken könnte, als durch das einfache Wort „„Schwie-

germutter!““ Es bedurfte meines unverwüſtlichen Glücks in ſolchen
Jleinen Annehmlichkeiten des Lebens, um die Sache für mich extra zu
verwickeln. Jch kann nicht ſagen: „Schwiegermutter““, es wurde
mir nicht vergönnt; ich muß ſagen: „„Schwiegervater““, und es wird
Ihrem ſubtilen Sinne nicht entgehen, welch ein ungeheurer Unterſchied
in dem Eindruck iſt, den dieſe beiden ſo ähnlichen Worte hervorbringen!
T Welches ſanfte, wehmüthige Empfinden erwacht in jeder zarten mit
fühlenden Seele, wenn man mit zuckender Lippe das erſte ſpricht: „Schwie
Krmutter!““ Dieſes einfache Wort iſt der Nothſchrei von Millionen
Kpeinigter Seelen dem ſelbſt der apathiſche Eskimo eine Thräne nicht
verſagen würde! Wie anders klingt dagegen „Schwiegervater“ es
ſt nahezu unverſtändlich, und bedarf der eingehendſten Erklärungen, mit

T

denen ich Sie vor der Hand nicht behelligen will, in der Hoffnung, daß
Sie ſie ſelbſt bald genug aus den Umſtänden herausleſen werden.
Es war mir nicht gegeben, mich mit meinem Schwiegervater zu ſtellen.
Das Haus war zu klein für uns, obgleich wir nicht im Stande waren,
einen ſeiner mächtigen Flügel auszufüllen. Der Alte fühlte die Unbe-
haglichkeit dieſes gezwungenen Zuſammenlebens eben ſo ſtark wie ich,
und ſo entſchloß er ſich gegen ſeine Gewohnheit ſchnell und willig zu
einem ziemlich bedeutenden Opfer. Er baute mir ein Paar Büchſen
ſchüſſe vom Schloſſe entfernt ein hübſches Haus im Villenſtyl, das ſich
auf halber Höhe an einen ſanftaufſteigenden Berg lehnt und in dieſem
Hauſe lebe ich ſeit vier Jahren mit meiner Frau und einem kleinen
Mädchen, und ſehe in müßigen Stunden, deren ich ſehr viele habe, auf
das zu meinen Füßen liegende Schloß Grüneck hinab, das ſeinerſeits
deutlich gelangweilt zu mir heraufblickt. Da iſt es“, fügte er hinzu,
auf ein geöffnetes Parkthor deutend, aus dem ein Paar Jagdhunde her
vorſchoſſen, um uns zu begrüßen „und dort, das weiße Haus an
der Berglehne, von jungen Birken und Tannen umgeben, iſt das Heim
Jhres Freundes Damkow!““

Allmälig in einem Paar ſchräger Windungen ſtieg der Weg bergan,
und während das Fuhrwerk ſich langſam hinaufbewegte, brachte mein

Gaſtfreund, ſichtlich mehr und mehr erleichtert, ſeine ergötzlichen Ent
hüllungen zu Ende.

„Sie werden mich nicht für kindiſch halten, werther Freund“, fuhr
er fort, als wir bei dem Parkthor vorüberwaren, „jwenn ich Jhnen
nun das überraſchende Geſtändniß mache, daß mein Schwiegervater
eigentlich gar nicht mein Schwiegervater, ſondern einfach nur mein
Schwiegeronkel iſt! Sie lachen, und es muß natürlicher
weiſe Jeder lachen wenn er das hört; aber Keiner von Allen
würde es thun, wenn er in meiner Haut ſtäke! Sagen Sie mir,
was in aller Welt ein junger Ehemann den Menſchen gegenüber mit

Sie müſſen einſehen,
er kann es machen wie er will, er iſt unter allen Umſtänden im
Nachtheil!“

(Fortſetzung folgt.



Dekanntmachungen.

Aufgebot eines Wechſels.
Von der Firma Fr. Sänger Hertel zu Lengefeld iſt

angezeigt, daß nachſtehend bezeichneter Wechſel:
Trotha den 5. April 1873. Pr. Rthlr. 200.

Drei Monate Dato zahlen Sie für diesen Prima-Wechsel an die
Ordre von mir selbst die Summe von

Thaler Zwei hundert Preuss. Courant
den Werth in Rechnung und stellen es in Rechnung-Bericht.

errn Zimmermeiſter E. Götzev in en a/S. F. W. Lohmann
zahlbar bei der Thüringiſchen Diskonto- Bank

Schmidt Comp. in Halle a, S.
Rückſeite 3 Marke

F. W. Lohmann
Fr. Sänger K Hertel

welchen ſie am 22. Mai 1873 in einem Briefe dem Flöſſer Auguſt
Werther in Lengefeld übergeben haben wollen um denſelben nach
Köſen zur Poſt zu tragen, von dem Genannten nach Eröffnung des
gedachten Briefes zerriſſen worden ſei.

Dem Antrage der Firma Fr. Sänger S Hertel in Lenge-
feld gemäß wird der etwaige unbekannte Jnhaber des Wechſels hier
durch aufgefordert, denſelben binnen 6 Monaten und ſpäteſtens in
dem auf

den 30. December 1874 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 vor Herrn Kreisgerichts Rath
Bertram anberaumten Termine vorzulegen, widrigenfalls auf wei
tern Antrag der Wechſel für kraftlos erklärt werden wird.

Halle a/S., am 12. Juni 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 1. Juli cr. Vormittags 10 Uhr

ſollen in der Königlichen Strafanſtalt eine größere Anzahl außer Ge-
brauch geſetzter zinnerner Trinkbecher im Geſammtgewicht von eireca
10 Centner in Partieen von ca. Eentner öffentlich an den Meiſt-
bietenden verſteigert werden. Die zu verſteigernden Gegenſtände, ſo-
wie die Verkaufsbedingungen ſtehen den etwaigen Reflectanten zur
Anſicht bereit.

Halle a /Saale, den 18. Juni 1874.
Direction der Königlichen Strafanſtalt.

Termins-Aufhebung.
Der auf Donnerstag den 25. d. Mts. im Wirths-

hauſe zu Tragarth anberaumte Termin zur Verpach-tung der Ritterguts Heu- und Grummetnutzung wird
hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, d. 21. Juni 1874. Rindfleiſch, Kr.-Auct.-Comm.

Die Dampfzirgelei von Pätzolck Schöner
tn Frei burg a.

empfiehlt ihr eigenes vorzügliches Fabrikat von ge-
brannten Mauerſteinen, ſowie ihre Niederlage von Chamotte-
ſteinen Mauerſteine und Flieſen) aus der Fabrik von Herrn L.
Friedemann in Liässen zu billigen Preiſen, und bittet um
Ertheilung von Aufträgen, die prompt ausgeführt werden.

Weiss Gardinenjeder Art liefert die mit ihren pat. Maſchinen arbeitende

Gardinen fabrik von A. re
H. nT auch im Einzelnen zu wirklichen Fabrikpreiſen.

Wir empfehlen

Auf Wunſch Muſterſendung.

BeHa PFGCSSs tiein beſter Waare bei prompter Lieferung.

n n
3 Stück „jährige Schweine ſte

hen zum Verkauf bei
A. Conrad Gaſtwirth,

Trebitz bei Wallwitz.

Dachziegel
und Hohlziegel vorräthig bei
August MHanm, Schiffsſaale.

150 Stück Schafe, Ein junger Menſch, aus Quarta
großes geſundes Vieh, Auswahl abgegangen, ſucht gegen mäßiges
von 200 Stück, ſehr gut zur Zucht Honorar Beſchäftigung auf einem
paſſend, ſtehen zum Verkauf auf Comptoir. Zu erfragen bei Ed.
dem Amte Leimbach b. Mansfeld. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Am A Juli d. J. Nachmittags 5 Uhr findet ein
ansserordentlicher Gewerkentag im Gaſthofe
zum Kronprinzen ſtatt.

V. Bassewiütz.

Halle, den 19. Juni 1874.
Der Vorstand

des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins.
C. Bartels, Wrötsecha.

Stettiner Portland-Cement Stern
friſch aus angekommener Kahnladung offerirt billigſt

Augiarnst Mann. Schiffsſaale.

Be Hergroße Steinſtraße 12,
empfiehlt ſich zur Entnahme ab Lager, zu Abſchlüſſen und Lieferungen
ſowohl von Eiſen, Stahl, Blechen und Eiſenwaaren

unter billigſter Bedienung.

H. MMöbel-, Spiegel u. Po ſterwaaren-Fobriß,
alter Markt 3,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoli-
den Preiſen.

Für Wiederverkäufer Sophageſtelle u. Stühle in reicher Auswahl.

Donnerstag den 25. Juni Abends 7 Uhr
Grosses Extra Militair-Concert,

gegeben vom Trompeter-Corps des Feld-Artillerie:Regmts.

Be
mit den feinſten Kryſtallgläſern,
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen,
das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmieden.

Dr. 19 aus Erfurt,
Landsberg.

wozu freundlichſt einladet
C. Wange.

werden jedem Auge auf

Zwei herrſchaftlich einge-
richtete Wohnungen (par-
terre und 2. Etage), jede
beſtehend aus
Stuben, mehreren Kammern,
Küche und completter Bade-
einrichtung nebſt allen Be-
quemlichkeiten ſofort oder
ſpäter zu vermiethen.

Hedwigsstrasse 1I2.

Salon, 6

Hirnbeer S rnu. Limonaden-Essenz
in vorzüglicher Qualität.

Destillation Ströhmer.
Landwehrſtraße 16.

Den per Mittwoch den 24. dieſ.
anberaumten Verkaufstermin

„JSanssouci“ bei Radegast
erkläre ich hiermit für aufgehoben.

Radegaſt, d. 18. Juni 1874.
Leopold Niemann,

Weißgerbermeiſter.

Ein grosses (afé
mit Restaurant verbunden,
Franz. Billards, in einer der
größeren Städte Sachſens,
verpachten. Reflektanten belieben
ihre werthe Adr. unter Chiffre E.
K. 1000. an die Annoncen-
Expedition v. G. L. Daube

Co. Leipzig einzuſenden.

iſt zu

Billigstalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.
Auf dem Rittergut Friedeburg

a/S. ſtehen 280 fette Hammel zum
Verkauf.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief

zu einem beſſern Sein unſer guter
Vater, Schwieger und Großvater,
der frühere Gutsbeſitzer Friedrich
Heinrich Rohde, in ſeinem 70.
Lebensjahre. Dieſe traurige Nach-
richt allen Theilnehmenden mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Spickendorf und
Teutſchenthal.

Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute früh 10 Uhr entſchlief

ſanft nach langen Leiden unſer ge-
liebter Mann und Schwager, der
Wundarzt A. Leichſenring,
was wir lieben Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtille
Theilnahme hierdurch
anzeigen.
Weißenfels, d. 20. Juni 74.

Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend S'/, Uhr verſchied

nach langem, ſchwerem Leiden mein
lieber Mann und unſer guter Va-
ter und Bruder, Jnſpector Ju-
lius Zedel, in einem Alter von
46 Jahren, was wir ſeinen vielen
Freunden und Bekannten hierdurch
tiefbetrübt mittheilen. [II. 5595 d.

Zeitz, den 20. Juni 1874.
Die Hinterbliebenen.

Dank.
Es iſt uns ein Herzensbedürfniß,

allen werthen Verwandten, Freun-
den und Bekannten welche unſe-
rer dahingeſchiedenen lieben Mut-
ter das letzte Geleit gaben und ihren
Sarg ſo reichlich mit Kronen und
Kränzen ſchmückten, ſowie dem
Herrn Paſtor Flügel für ſeine
troſtreichen Worte, in denen er der
Verblichenen ſo hohe Anerkennung
zu Theil werden ließ unſern
herzlichſten Dank zu ſagen.

Möge der liebe Gott vor ähnli
chem Leid ſie Alle in Gnaden be
wahren!

Krimpe, d. 19. Juni 1874.
Die Geſchwiſter Otto.

Erſte Beilage.
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Er Brilage in 143 der Halliſchen Jcitnug (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 23. Juni 1874.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
Poſen, den 13. Juni 1874. Das Metropvolitancavitel. gez. Brzezinkl, Grandke,
Polezynski, Janiſcewski, Klup, Caſim, Dorſzewski, J. Kozmian, Kurowskl, Ma-
ryanski, Sibil-ki.

Am 20. Juni hat die ſtaatliche Verwaltung der Erzdiözeſe Poſe n-
Gneſen einzutreten und ſcheint es keinem Zweifel zu unterliegen, daß
Präſident Steinmann auserſehen iſt, dieſelbe zu leiten. Die katho-
liſch- polniſchen Mitglieder des Provinzial-Landtages haben am
19. Juni in corpore dem Weihbiſchofe Janiſzewski aufgewartet und
demſelben durch den Mund des Herrn Franz von Zoltowski erklärt,
daß ſie als Repräſentanten aller Stände des Großherzogthums Poſen
erſchienen ſeien, um ihre Treue für die Kirche auszudrücken. Weih-
biſchof Janiſzewski dankte in herzlichen Worten für dieſe Beweiſe der
Anhänglichkeit und des Gehorſams gegen die Kirche, an welchen Ge-
fühlen er nie gezweifelt habe. Die Reihe, verhaftet zu werden, ſcheint
unter den deutſchen Biſchöfen zunächſt den von Kulm, von der Mar-
witz, treffen zu ſollen. Wie die „Altpreuß. Ztg.“ meldet, iſt vor einigen
Tagen ein Schreiben des Appellations Gerichts Marienwerder nach
Elbing gelangt, worin das Direktorium des Kreisgerichts zur Anzeige
darüber aufgefordert wird, welche Räumlichkeiten zur Unterbringung des
Herrn von der Marwitz im Kreisgerichtsgefängniſſe disponibel und
welche Einrichtungen zu dieſem Behufe noch zu treffen ſeien. Wie
wir der „Poſ. Ztg.“ entnehmen, ergeht gegenwärtig ſeitens des Ober-
präſidiums auch die Aufforderung an diejenigen Kirchen-Patrone,
denen auf Grund des Patronats oder eines ſonſtigen Rechtstitels das
Präſentations- (Nominations-, Vorſchlags-) Recht zuſteht, von dieſem
Rechte Gebrauch zu machen, und für die Stellvertretung in den erle-
digten geiſtlichen Aemtern zu ſorgen. Der Katholikentag in
Mainz hat mit einer Wallfahrt auf die Rochuskapelle bei Bingen ſein
Ende gefunden, nachdem er noch auf das an den Papſt abgeſandte Er-
gebenheitstelegramm folgende Erwiderung erhalten hat: „Baron Felix
von Los und Nicolas Racke. Der h. Vater ſpricht dem deutſchen Ka-
tholiken- Verein zu Mainz ſeinen lebhaften Dank aus und ſendet ihm
von ganzem Herzen ſeinen väterlichen Segen. G. Kardinal An-
tonelli.“

Das unverſchämte Treiben der baieriſchen Elericalen wird draſtiſch
durch einen Aufruf charakteriſirt, welcher in München verbreitet wurde,
um eine zahlreiche Betheiligung an dem vorgeſtrigen „Thronbeſteigungs-
feſte“ Pio Nono's zu erzielen. Es heißt in dieſer Einladung unter
Anderm: „Katholiken Münchens! Schaart euch um die heiligen Altäre
morgen und betet für euren glorreichen Helden- und Märtyrer-Papſt.
Das iſt morgen für uns ein anderes Feſt, als ſolche, wozu man hie
und da uns zwingen will, wie etwa der 22. März oder der 2. Sep-
tember, oder der verhängnißvolle 12. Januar, dieſer Trauertag für uns
deutſche Katholiken. Wir wollen in Baiern nur den St. Ludwigstag
und den 17. Juni feiern!“

Die Reſolutionen des deutſchen Katholikenvereins in
Mainz haben auch in unſern leitenden Kreiſen die Ueberzeugung er-
weckt, daß die Hoffnung auf ein Paktiren mit der römiſchen Kirche auf
Sand gebaut iſt. Jn keiner anderen Form haben die ultramontanen
Tendenzen bisher einen ſo ſchroffen, jeden Gedanken an Verſöhnung
ausſchließenden Ausdruck gefunden, als in den Beſchlüſſen der Mainzer
Verſammlung, die nicht nur den Kampf gegen die geſammte moderne
Civiliſation, ſondern mehr noch gegen die deutſche Reichsverfaſſung zur
oberſten Aufgabe eines jeden „auten“ Katholiken machen. Es iſt nicht
anzunehmen, daß dieſe Beſchlüſſe ohne Vorwiſſen der leitenden römi-
ſchen Gewalt erſolgt ſind, wie dies ja auch durch das Glückwunſchtele-
gramm des Papſtes beſtätigt wird. Je mehr deshalb aber die Unmög-
lichkeit einer friedlichen Beilegung des jetzigen Streites hervortritt, um
ſo feſter und energiſcher daran darf nicht gezweifelt werden wird
die Regierung in der Ausführung der neuen Geſetze verfahren. Jn
dieſem Reſultate dürfte die eigentliche Tragweite der Mainzer Vereins-
beſchlüſſe zu ſuchen ſein.

Wie man aus Wien erfährt, wird wahrſcheinich während der An-
weſenheit unſerer kron prinzlichen Familie auf der Jnſel
Wight auch die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich dort ein
treffen. Dieſelbe gedenkt Ende dieſes Monats auf etwa drei Wochen
nach Jſchl zu gehen und darauf gegen Ende des Monats Juli ſich mit
ihrer Tochter, der Erzherzogin Valerie, nach der Jnſel Wight zu bege-
ben, da der letzteren der Gebrauch eines engliſchen Seebades verordnet
worden iſt.
Jn Betreff der Beſchwerde des Jeſuiten Grafen v. Fugger ver-

nimmt man und es wird dieß auch vom „Vaterland“ beſtätigt
daß von den Mitgliedern der bairiſſchen Kammer der Reichsräthe,
beziehungsweiſe des Ausſchuſſes derſelben namentlich Frhr. v. Schrenk
und der Biſchof Dinkel von Augsburg der Anſicht ſind, daß die Be
ſchwerde eine begründete nicht iſt und demzufolge dem bezüglichen
geſchluſſe der Kammer der Abgeordneten nicht beigeſtimmt werden
önne.

Nicht nur an dem Bruüſſeler Kongreß, ſondern auch an dem im
September in Bern ſtattfindenden internationalen Poſtkon greß
wird, wie wir von unterrichteter Seite erfahren, Rußland in hervor-
ragendem Maße Antheil haben. Sein Vertreter auf dieſem Kongreſſe
wird der junge und intelligente Generalpoſtdirektor Vetho ſein, der
eine Reform in Antrag ſtellen wird, wie ſie vom Publikum und der
öffentlichen Meinung ſchon lange auf das Lebhafteſte begehrt worden
iſt. Die ruſſiſche Propoſition wird ſich auf die Einführung eines ein-

heitlichen und gleichmäßigen Portos für ganz Europa, ſowie auf den
une ntgeldlichen Tranſit richten, mit welchem letzteren die Ver-
pflichtung für jeden einzelnen Staat verknüpft ſein ſoll, beim Brief-
transport darauf zu ſehen, daß der Portobetrag für die auswärtige
Korreſpondenz ſogleich bei der Aufgabe erlegt wird, eine Maßregel,
welche der ſchwierigen, langweiligen und koſtſpieligen gegenſeitigen Ab-

rechnung ein Ende machen würde.
Der „Jndependance Belge“ wird aus Paris mitgetheilt, Mac Ma-

hon habe geſagt: „Man glaubt, ich ſei den Bonapartiſten günſtig
man iſt vollſtändig im Jrrthum. Obgleich in Form Rechtens auf ſie
ben Jahre gewählt, würde ich einer Regierung den Platz abgetreten
haben, welche mir geeignet ſchien, die Ordnung im Jnnern und den
Frieden nach außen dem Lande geben zu können; aber ich bin über-
zeugt, daß das Kaiſerthum wenn es zurückkehrt, ſich im Jnnern
nur durch ein Syſtem des Terrorismus halten könnte, für das es eine
Ablenkung im Kriege ſuchen würde.“ Wenn dieſe Aeußerung be-
glaubigt wäre und in dieſem Falle ihr Urheber ſich offen zu derſelben
bekennen ſollte, ſo könnte ſie viel zur Klärung der jetzt ſo verworre-
nen Lage beitragen.

Werimrigehtes.
Paderborn: Daß dem deutſchen Studenten immer noch der

alte gute Kern geblieben, das zeigte ſich am 13. d. M. auf einer
Station zwiſchen Holzmünden und Paderborn und möchte gerade für
Halle von Jntoreſſe ſein: Ein Kind war beim Spiel auf die Schienen
gefallen, als eben ein Zug heranbrauſte. (Die Schienen lagen tiefer
als der Weg). Niemand, nicht einmal der Vater hatte ſofort den Muth
das Kind zu retten. Doch im letzten Augenblick noch ſtürzte ein
Student herbei, ſprang auf die Schienen, ergriff das Kind und eilte
nach der entgegengeſetzten Seite. Und kaum war er dort angekommen,
als der Zug an ihm durchbrauſte und ihm noch einen heftigen Stoß
verſetzte, ſo daß Alle glaubten, er würde ſchwer verletzt ſein. Dies war
jedoch zu unſerer Freude nicht der Fall. Wie ich erfuhr, kam der Student
aus der Gegend von Halle und reiſte nach einem der hieſigen Bäber.

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg, d. 20. Juni. Bei der am 22. d. M. in Tor

gau zu eröffnenden Schwurgerichtsſitzung wird der Prozeß gegen den
Tiſchlermeiſter Schmidt, der ſeine Frau, und gegen die Frau des ver-
ſtorbenen Dachdeckermeiſter Henze, die ihren Mann vergiftet haben ſoll,
zur Verhandlung kommen. Der Gründer der hieſigen „Eiſen-
gießerei, Maſchinenfabrik und Kunſtziegelei“ A. Schmidt, iſt mit
Hinterlaſſung einer enormen Schuldenlaſt flüchtig geworden. Eine
Menge hieſiger Geſchäftsleute haben Verluſte erlitten. Jn der Um-
gegend von Wittenberg herrſcht wieder eine Pockenepidemie. Jn
der nächſten Zeit wird der berühmte blinde Orgelvirtuos Grothe in
hieſiger Schloßkirche concertiren. An den Verhandlungen der dies-
ſeitigen Kreisſynode wird außer den Geiſtlichen und den gewählten
Laienmitgliedern auch der in weiteren als rein theologiſchen Kreiſen
bekannte Conſiſtorialrath und Director des hieſigen Prediger Seminars
Dr. Schmieder theilnehmen.

Halle, den 22. Juni.
Die Ausſtellung von Hans Makart's Abundantia-Bildern in den

Original Gemälden wird gegen den 25. resp. 26. d. M. in dem
„Saale der Stadiſchützen-Geſellſchaft“ für eine Dauer von nur wenigen
Tagen eröffnet werden.

Dem Vernehmen nach wird Se. Excellenz der Unterrichtsmi-
a ſeg Hr. Dr. Falk heute die Schulen der Francke'ſchen Stiftungen

eſuchen.

Die 1. und 2. Liſte der Kurgäſte im Bade Wittekind bei
Giebichenſtein und Halle weiſt 125 Nummern mit 230 Perſonen auf.

Wollmarkte.
Berlin d. 20. Mittags. Das Geſchaft blieb auch heute in der ge

druckten Stimmung in der es geſtern begonnen. Die Preiſe hoben ſich nicht,
trotzdem die größeren Produzenten und Lagerbeſitzer mit dem Verkauf zuruckhiel-
ten und eine beſſere Verwerthung der Waare abwarteten. Die Wollen welche
geſtern umgeſetzt wurden fanden ſich nur in dem Beſitz kleinerer Produzenten.Poſten uber 500 Ctr. kamen nur in ganz d Maße zu den geſtern angege-
benen Preiſen zum Abſchluß. Käufer, namentlich größere Fabrikanten, von denen
viele am Platze ſind behielten gegen die größeren Produzenten auch heute ihre
zuwartende Stellung bei. Wollen wir die abgeſchloſſenen Geſchafte gegenüber den
am Markt befindlichen Quantitaten von Wollen präziſiren, ſo muſſen wir konſta-
tiren, daß von den vorhandenen Verkäufern, der Zahl nach etwa zwei Drittel,
ihre Waare bis jetzt verkauft haben. Jn Bezug auf das Quantum der Wolle
r welches bis jetzt zum Verkauf gelangte, iſt zu konſtgtiren daß nur erſt
ein Drittel der am Markt befindlichen Wollen den Beſitz gewechſelt hat. Die
Zufuhren dauern noch immer an, und ſind noch nicht alle angemeldeten Wollen
am Lager eingetroffen. ß

Nachmittags 2 Uhr. Die Summe der bis jetzt angemeldeten Wollen
die Nachrichten von der Oſtbahn und Stettiner Eiſenbahn lauten nur bis zum
17. Abends beträgt 133,500 Centner. Erwägt man, daß nach dem 17. d. M.
auf den genannten beiden Bahnen noch bedeutende Quanten angemeldet reſp. ein
getroffen ſind, ſo kann man annehmen daß der Geſammtbetrag der gegenwärtig
in Berlin lagernden Wollen ſich auf 150,000 Centner belaäuft. Auf dem Woll-
markt ſind bis jetzt gelagert 656 Partien Wolle im Geſammtgewicht von 55,700
Ctr. Davon wurden verkauft 405 Partien im Geſammtbetrage von 10,500 Etr.
Die Preiſe ſanken im Laufe des heutigen Geſchafts noch unter den geſtern gezahl-
ten herab, ſo daß einzelne Poſten ſogar 14 Thlr. unter dem vorjährigen Preiſe
verkauft wurden. Der Markt dauert noch bis Montag kann ſich auch noch je
nach Abwickelung der Geſchäfte bis Dienstag hinziehen.
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BörſenNachrichten.
Berlin, d. 20. Juni. Die Stimmung der heutigen Fonds und Actienbörſe

hatte ſich wieder ſo ziemlich befeſtigt. Die Courſe konnten auf ſpekulativem Ge-
biet mehrfach etwas beſſer werden und der Kapitalsmarkt zeigte wie bisher eine
günſtige Tendenz. Die guswärtigen Notirungen boten keine Momente
dar und auch aus der innern Lage der hieſigen Böörſe konnte eine Anregung zu
lebhafterer Verkehrsthätigkeit nicht gewonnen werden. So blieben denn auch
heute das Geſchäft ſtill und die Umſätze geringfügig nur in den leitenden Spe-
kulationsdeviſen und ſchwe.en preußiſchen Bahnen fanden r Abſchluſſe
ſtatt. Der Geldſtand weiſt eine weſentliche Veränderung nicht auf das Dis-
konto betrug 2/2 für feinſte Deviſen. Auch heute machten die ſpekulativen
Montanwerthe eine Ausnahme von der im Allgemeinen günſtigen Haltung; ſo
wohl Laurahutte wie Dortmunder Union waren wiederum matter ohne gerade
belebt genannt werden zu können. Von anderen Montanwerthen waren Tarno-
witzer und Bochumer Bergwerk verhältnißmäßig belebt, letztere aber gleichfalls
niedriger. Hervorragendes Intereſſe erregten auch heute wieder die Preußiſchen
Eiſenbahnwerthe die in größeren Summen und zu meiſt ſteigenden Courſen um
gingen. Jn dieſer Beziehung find ſowohl Cöln Minden und Rheiniſche, wie
Magdeburg -Halberſtadt und Berlin-Anhaiter hervorzuheben. Leichte inländiſche
Actien blieben feſt und ſtill doch iſt für Bergiſch Märkiſche in feſter Haltung
und für Berlin Goörlitz zu weſentlich beſſeren Courſen lebhafter Verkehr zu ver
zeichnen. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Oeſterrelchiſche Nebenbah-
nen behauptet und ruhig; Galizier und Nordweſtbahn weichend aber verhältniß-
maßig lebhaft Rumänen verkehrten ruhig in feſter Haltung. Auf internatio-
nalem Gebiet waren Franzoſen ſteigend und ziemlich relebdt, Creditactien und
Lombarden feſt aber ruhig. Die fremden Fonds hatten ruhigen Verkehr bei
ziemlich feſter Haltung Jtalicner waren ſteigend und mäßig beiebt, Ruſſiſche
Pfundanleihen blieben ſtill Oeſterreichiſche Looz- Papiere waren in guter Frage.

Deutſche und Preußche Staatsfonds wurden in recht feſter Haltung mäßig
lebhaft umgeſetzt. Prioritäten waren wenig verändert und wenig lebhaft.
Bankactien und Jnduſteierapiere zeigten auch heute nur ruhigen Verkehr tei zu
meiſt behaupteten Courſen.

Conſolid. Anleihe “/5) 106! bz. Staats- Anleihe de 1856 (4 100
bz. e eine (3 94 z. Prämien- Anleihe von 1855 à 100
(3/2 126 4 bz.

Magdeburger Börſe vom 20. Juni. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld.
London 8 Tage 6. 24 Bf. Conſolid. Staats-Anleihe 4 106, Gd. Verein.
Dampfſchifff.“StammActien 4 170 Bf. Verein. Dampfſchifff.“PrioritatsActien
5 101 Gd. Magdeburg Leipziger StammActien 4 do. Prioritats-
Actien Lit. B. 4 do. Prioritäts- Actien 42 100 Gd. Maggdeburg-
Halberſtaädter Stamm Actien 4 106 Gd. do. PrioritätsActien Lit. C. 5 “/0
102 Gd. do. Prioritäts-Actien 4 93 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſ. 42 do.
Oblig. 2. Emiſſ. 4/2 100 Gd. do. Oblig. 3. Emiſſ. 4/2 o Magdeburg-
Wittenberger Stamm- Actien 3 72 Gd. do. PrioritätsActien 4 100
Gd. Magdeburger Stadt Oblig. 4 101 Bf. do. Allg. Verſ.-Geſ. 102

Gd. do. Feuerverſ.Actien 870 f. do. Hagelverſ.Actien 25 Bf. do. Lebens-
verſ.-Actien 95 Gd. do. Ruckverſ.-Actien 190 Bf. do. Waſſer-Aſſec.-Actien 118
Gd. do, Gas-agctien 4 140 Gd. do. Allgem. Gasgetien 4 106 Gd. do. Bank-
vereinAutheile 4 80 f. do. Privatbank-Actien 4 111 Bf. do. Wechsler-
und Diskontobank do. Bau u. Creditbank-Actien 4 86 Gd. do. Berg-
werks-Stamm-Actien 4 do. proc. PrioritätsActien 4 218 Bf. do.Verein. Spritfabriken 4 83 Bf. do. Bruckenbau Anſtalt Buctau 4 24 Bf.
Actienbrauerei Neuſtadtagdeburg 4 112 Bf. Beuchel u. Co. Commandit-
Autheile 4 BuckauSchönebecker Spritfabrik 4 Laroline, conſ.Bergwerk 49 85 Bf. Chem. Fabrik Buckau 4 Eiſengießerei u. Maſchi
nenfabrik Nienburg 4 73 Gd. Marie, conſ. Bergwerk 4 60 Bf. Suden-
burger P nenſavrit 4 55 55* bz. Sped. und Elbſchifff.-Compt. Fritſche

4 75 JLeipziger Börſe vom 20. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 922 G. do. von 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. v. 1852-1868 v. 500
4 G. do. v. 1869 v. 500 4 98 G. do. v. 1852-1868 v. 100
4 98 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 bz. do. v. 500 5 106 bz. do. v. 100

5 Wo 106 bz. do. LöbauZittauer 1it. A. 3/2 90 P. do. Löbau-Zittauer

Markktberichte.
Magdeburg, d. 20, Juni. Weizen 86--91t Roggen 64--71 Gerſte68-—-78 Hafer 65--71 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 20. Juni.

Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß 24, 12 f.
Nordhauſen d. 20. Juni. (Pr. j00 Weizen 4 12 u bis
S Roggen 3 24 r bis 3 21 Gerſte 4 I An bis 328 Hafer 3 22 z bis 3 19 Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 15 16
Leipziger Productenbörſe vom 29. Juni. Weizen per 1000 Ko. oder 2000

netto guter 90--92 Bſ. matt. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 netto loco
guter 722-75 bz. u. Bf. ruſſiſcher 63——65 Bf. bis 64 bz. unverändert.
Gerſte per 1060 Ko. oder 2000 e. netto loco 66 80 bz. u. Bf.. Hafer per
1000 Ko. oder 2000 e netto loco 66-70 Bf. fur Landwaare bis 75 bz.
Mais per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 67 Bf. Raps per 1000 Ko. oder
2000, A. netto loco Rappskuchen per 160 Ko. 200 e. netto loco 5 Bf.
Rüböl per 100 Ko. oder 200 netto loco 20 bz. per Sept. Oct. 20 bz.
21 Bf., per Oct. Nov. 11 Bf. höher. Spiritus per 10,000 Liter Proe.
ohne Faß loco 24 15 Ngr. Gd. höher.

Liperpool, d. 20. Jun. vaumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 15,000 Ballen davon 1000 Ballen
amerikaniſche 12,000 Ballen oſtindiſche.

Liverpool, d. 20. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 8000 Bal-
len, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig. Surats und ame-
rikaniſche ſchwwmmend matt. Middling-Orleans 87/ middl. amerikaniſche 8,,
fair Dhollerah 57/ middl. fair Dhollerah 5 good middl. Dhollerah 47 middl.
Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5 good
fair Oomra 6, fair Madras 5, fair Pernam 8, fair Smyrna 7, fair Egyp-
tian 8. Upland nicht unter good ordinary Juli Auguſt Lieferung 8/ des-
gleichen Juni-Juli- Lieferung 8 d.

Petroleum. (Berlin, d. 20. Juni): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. vr. Juni
8 Bf. pr. Juni Juli 8 Bf., pr. Sept. Oct. 8 12 bz. pr. Oct. Nov. 8

bz. vr. Nov. Dec. 8 bz. Hamburg: Matt, Standard white
loco 11, 20 Bf. 11, 00 Gd. pr. Juni 11, 00 Gd. pr. Aug. Dec. 11, 80 Bf.
Bremen: Matt, Standard white loco 11 Mk. Antwerpen: Raffinirtes,
Dype weiß, loco 27 bz. 277 Bf. pr. Juli 27 Bf. pr. Sept. 29 Bf., pr.
Sept. Dec. 29 bz. 30 Bf. Weichend. New-Vork (d. 20. Juni): Pe-
troleum in New-Vork 12* do. in Philadelphia 12 Wechſel auf London in
Gold 4 D. 88 C. Goldagio I.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 21. Juni am Unterpegel 1 Meter 0,8 Centim. am 22. Juni am Unterpegel
1 Meter 0,8 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 20. Juni Vorm. 1,13 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Juni. Am Pegel 1,10 Me-

ter (3 Fuß 6 Zoll).
Waſſerſtand der Llbe bei Dresden am 20. Juni 111 Centimeter 1 Elle

23 Soll unter Null.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Lagesmittel.

Lauftdruck 334,71 Par. L. 334,58 Par. L. 334,96 Par. C. 33175 Par. F.
anſtdruck 3,05 Par. L. 1 2,23 Par. C. 1 2,74 Par. L. 2,67 Par. L.

el. Feuchtigkeit] 66,3 pCt. 38,6 pCt. 63,7 pCt. 56,2 pCt.
Luftwaärme 9,6 G. Rm. 12,4 G. Rm. 8,8 G. Rm. 10,5 G. Rm.

ind W 2. W 2. g W l.immelsanſicht trube 9. heiter 1. zleml. heiter 5.1zieml. heiter 5.
Wolkenform i. -str. Ni. en. Cumulus. um. Cu. citr.

3

Lit. b. 4 99 G

21. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,38 Par. L. 334,69 Par. L. 333,94 Par. L. 334,67 Par. L.
Dunſtdruck 2,67 Par. L. 2,49 Par. L. 2,21 Par. L. 2,46 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 57,1 pCt. 38,0 pCt. 45,4 pCt. 46,8 pCt.
Luftwärme 9,8 G. Rm. 14,0 G. Rm. 10,3 G. Rm. 11,4 G. Rm.

Wind NW 1. V. d 1. SHimmelsanſicht trübe 8. heiter 2. völlig heiter. heiter 3.
Cum. Cum. ni.] Cumulus,. SWolkenform

Hekanntmachungen.

Mühlen-Verkauf oder Verpachtung.
Wegen Uebernahme einer größeren Wirthſchaft beabſichtigt der

Mühlenbeſitzer Herr Albert Rudloff in Zöbigker bei Mücheln
ſeine jetzige ſogenannte Ober-Mühle zu verkaufen oder zu verpachten.

Hierzu iſt ein Verkaufs- reſp. Verpachtungstermin auf
Montag den 6. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr

in der Mühle ſelbſt anberaumt.
Das Mühlengrundſtück hat fortwährend hinreichende Waſſerkraſt,

2 Mahlgänge und gute Kundſchaft, angrenzend eirca 2 Morg. Gar-
ten und Wieſe, ſowie 16 Morg. durchweg gutes Feld, Früchte ſtehen
ſehr gut. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und kann
auch jeden Tag unterhandelt werden. Nähere Auskunft ertheilt
Mücheln, im Juni 1874 F. E. Martini.

re Gutspacht-Ceſſionen.
Eine an der Thüringer Bahn gelegene Herzogl. Domaine auf 18

Jahr zu cediren. Zur Uebernahme gehören incl. Erndte ca. 52,000
Ein Rittergut do. unweit hier, iſt auf 18 Jahre zu cediren.

Zur Uebernahme gehören ca. 25,000

Näheres durch B. Kreuter, Weimar.
Ein freundl. Landgut, Hausverkauf.
2 St. v. Eiſenbahn, 360 Morg.. Ein herrſchaftlich einge-
Acker durchweg Weizenboden, 40 richtetes großes Wohnhaus
Morg. Wieſen, mit ſchönem Gar mit Garten, in der Nähe
ten u. guten Baulichkeiten, iſt mit des Gymnaſiums, iſt unter
ſämmtl. Jnventar u. Erndte Fa. vortheilhaften Bedingun-
milienverhältniſſe wegen ſogleich gen zu verkaufen.
vom Beſitzer aus freier Hand zu
verkaufen. Reflektanten wollen ſich beten, Adreſſen unter A. Z.
geſfäll. unter Chiffre H. 51830 an z AA5A in der Annoncen-
die Annoncen- Expedition v. Expedition von J. Barck
Manasenstein G Vogler Cie. in Halle a S. nie- dem Kalbe ſteht zu verkaufen beim
in Magdeburg wenden. derzulegen.

S 7 7 2Jagd-Berpachtung. Auction in Doebris,
Die Jagd in der Feldmark Möſt Montag den 29. Juni Vormit-

bei Stumsdorf ſoll für die Zeit tags 10 Uhr ſoll im Gerhart-
vom 1. Auguſt d. J. bis 1. Au- ſchen Gaſthof das Gut Dr. 26
guſt 1880 mit 78 Morg. Acker, Aus-am 27. Juni er. zugsfrei, vorzügliche Gebäude, mit

Nachmittags 3 Uhr ſämmtlichem lebenden und todten
im hieſigen Schentlokale öffentlich Jnventar und Vorräthe, mit voll-
meiſtbietend unter den im Termin ſtändig guter Erndte, im Ganzen
bekannt zu machenden Bedingun meiſtbietend unter günſtigen Bedin-
gen verpachtet werden. gungen verkauft werden.

Möſt, d. 19. Juni 1874. Das Dorf Doebris liegt zwiſchen
Der Ortsvorſtand. Pegau und Zeitz, Siunde von
Cesvion der Eiſenbahnſtation.

0 Doebris, im Monat Juni 74.
Eine Hypothek von 15,000 (0. 32691.) Der Beſitzer.

wird zu eediren geſucht.
Capitaliſten wollen ihreAdreſſen unter J. H. Ueber verkäufliche

Güter4452 in der Annoncen-Ex-
pedition von J. Barck
Cie. in Halle a/S. nieder und Herrſchaften jeder Größe in d.

legen. Prov. Preußen r rMat giebt Auskunft T. Tesmer inEinen erſten Detailliſten Danzig Langgaſfe 29 Ge
ſucht eins der größten Ko- neralagent d. Deutſch. Hyp. Bank.
lonial Waaren- Geſchäfte
Dresdens. Feinſte Referenzenerforderlich und der Antritt pr. 1. AntheilLooſe I 3

Selbſtkäufer werden ge
Octbr. Offerten unter H. 32667a l. Pr. Staats Lotterie
an die Annoncen-Expevition n à 6 à 3i7,
von Haasenstein Vog- 1, à 12,, 16 à If,z àler in Dresden erbeten. r à Thlr. offerirt das vom
Eine friſchmilchende Kuh mit Glück am meiſten begünſtigte Haupt

Lotterie Comptoir von August
Froese in Danzig.

C

Gutsbeſitzer Brode in Reußen.
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Zweite Beilage zu J 143 der Halliſchen
Halle, Dienstag

Die Katholiken- Verſammlung in Mainz.
(W.-Z3.) Das iſt eine Orgie, was jetzt in Mainz die Ultramon-

tanen feiern. Eine Orgie des Reichs-, des Preußen-, des Bismarck-
Haſſes. Nicht blos vom phyſiſchen Rauſche gilt das, was das Sprüch
wort ſagt. Auch der geiſtige Taumel löſt die Zunge. Von Mainz her
hören wir von Berauſchten die Wahrheit. Wir kennen dieſe ſchon
länger, aber ſie iſt immer abgeleugnet worden. Wir haben ſie ſchon oft
von naiven Gemüthern ausplaudern hören, aber die Diplomatie der
päpſtlichen Partei hat ſie, beſonders im Land und Reichstage, ſtets
desavouirt. Wir haben ſie, nämlich die Wahrheit, auch ohne alle Ein
geſtändniſſe der Betheiligten aus dem bloßen Verlaufe der Geſchichte
uns ſchon immer conſtruiren können, jetzt endlich erleben wir es, daß
ſie ganz deutlich in nicht mehr fortzuleugnende Formeln einer Monſtre
Verſammlung gefaßt wird.
mindeſtens das vorletzte. Es braucht nur noch eine ganz ſchwache
Schranke zu fallen, um das Geſtändniß der deutſchen Ultramontanen
auf ganzer Linie voll und rein zu vernehmen unſer Kampf gilt dem
deutſchen Reiche an und für ſich, es mag ſich zu Rom ſtellen, wie es
will, unſer Kampf gilt dem deutſchen Kaiſer, der eine andere Kon-
feſſion bekennt, als die unſrige, unſer Kampf gilt dem Hohenzoller,
der ſich die Krone des Habsburgers uſurpirt hat. Dieſes letzte Wort
iſt noch nicht geſprochen, aber das vorletzte. Der Mainzer Rauſch hält
immer noch in ſeinen Reſolutionen vor der nackten unverhüllten Kriegs
erklärung inne, aber im Grunde trennt ihn davon nur eine Redefigur,
eine Metapher oder eine Synekdoche. Wir wiſſen nicht jetzt erſt, woran
wir ſind, wir haben aber das volle Eingeſtändniß. Peter Reichenſperger
zerſchlug in der Seſſion des Reichstags vom Frühjahr 1871 mit derber
Fauſt ſein Pult, als er den Vorwurf der Reichsfeindlichkeit hörte. Da-
mals gab es noch gutmüthige nationale Leute, die von dem Gepolter
ſich imponiren ließen. Jetzt darf Peter Reichenſperger die Komödie
nicht noch einmal aufführen. Denn wir wiſſen jetzt, daß das deutſche
Reich und die Kirche zwei unverträgliche Dinge ſind und daß die
deutſche Reichsverfaſſung über den Haufen geworfen werden muß, weil
ſie nichts taugt, und zwar an und für ſich nichts taugt, ohne alle Rück
ſicht darauf, was zwiſchen Rom und dem Reiche ſich zugetragen hat.
Daß zwiſchen beiden ſich ſobald ein Zwieſpalt entwickelt hat, wird nur
als ein Beweis dafür angeſehen, daß ſchon die Natur des Reiches den
Widerſpruch mit der Kirche involvirt. Daß dieſer Zwieſpalt von ultra-
montaner Seite her hervorgerufen, wird geleugnet, um dem Reiche
die Jnhärenz der Feindſchaft gegen die Kirche anzudichten, und dieſe
Andichtung hat nur den Zweck, die politiſche Tendenz der Ultramon-
tanen zu verhüllen, eine Tendenz, die gegen 1866 gerichtet iſt, weil es
Deutſchland der öſterreichiſchen Spitze beraubte, und gegen 1870, weil

Wir hören das letzte Wort ausſprechen,!

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
den 23. Juni 1874.

gegen die Neugeſtaltung Deutſchlands, aus Haß gegen Preußen, aus
Verdruß über die Ausſchließung Oeſterreichs, aus Schmerz über die
Niederlagen Frankreichs die deutſchen Anhänger der politiſchen Herr-
ſchergelüſte der römiſchen Kirche das eigene Vaterland zum Kampf
platze auserleſen haben, auf dem der heiße Streit vornehmlich zum
Austrag gebracht werden ſoll, und daß ſie von dem rückſichtsloſen Gel-
tendmachen der modernen vaticaniſchen Weltanſchauung eine Befriedi-
gung ihrer Revanchegelüſte wegen der Umgeſtalung Deutſchlands und
wegen ihrer Niederlagen in Böhmen und Frankreich erwarten. Das
haben indiscrete Leute unter den Ultramontanen ſchon öfters durch

blicken laſſen. Jn Mainz ſind die Bekenntniſſe jetzt deutlicher formu-
lirt, und obenan ſteht: Fort mit der deutſchen Reichsverfaſſung

Es iſt nicht gerade wohlthuend, das furchtbare Geſchwür, das am
deutſchen Reichskörper zehrt, in ſeiner ganzen Größe bloß zu legen
Alle auswärtigen Feinde des Reiches fühlen um ſo mehr ihre Hoff
nungen geſchwollen, als dieſer innere Gegner mit der Wahrheit her-
vortritt. Aber es iſt nun einmal dem deutſchen Reiche die traurige
Zuthat nicht erſpart geblieben, daß in den Enthuſiasmus der Majori-
tät der Nation ſich ein Wuthgeheul miſcht, das lauter und lauter wird.
Dem deutſchen Volke ſoll auch nach ſeinem nationalen Wiederauferſte
hen die Freude nicht ungetrübt bleiben. Geſtehen wir es ruhig ein
welche Eiterbeule in unſerm Organismus frißt, im lebendigen Ver
trauen, daß für die Geſundheit dieſes Organismus es beſſer iſt, wenn
die ſtockenden Säfte nicht zurückgehalten oder zurückgedrängt werden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Bei Gelegenheit eines parlamentariſchen Diners, welches wäh-
rend der letzten Landtagsſeſſion in Berlin ſtattfand, hatte der Reichs
kanzler Fürſt Bismarck im Laufe der Unterhaltung den Abgeordneten
des Kreiſes Nordhauſen, Rittergutsbeſitzer Mühlenbek, gefragt, ob
Nordhauſen noch ſeinen berühmten Kornbranntwein herſtelle, beziehungs
weiſe von früher noch auf Lager habe. Er ſei geſonnen, bei Stiftung
von Fideicommiſſen neben anderen werthvollen Stücken auch dies edle
Getränk zum Genuſſe für ſpätere Generationen in den Keller zu legen
Die Nordhäuſer Bennereibeſitzer, welche durch Herrn v. Mühlenbek
hiervon Kenntniß erhielten, gaben ſich in Folge deſſen die Ehre dem
Fürſten Reichskanzler zwei Faß vom beſten „Nordhäuſer“ als Geſchenk
zu überſenden. Den betreffenden Bennereibeſitzner iſt darauf vom Für
ſten Bismarck ein von uns bereits mitgetheiltes Dankſchreiben zu
gegangen).

Jn Oſchersleben wird am 29. d. Mts. der Harzer
Städtetag abgehalten werden. Es ſollen auf demſelben folgende
Fragen beſprochen werden: 1) die Einwirkung der neuen Kreisordnung

es eine andere katholiſche Macht Europas unterliegen ließ. Der Biſchof auf ſtädtiſche Verhältniſſe, 2) das Civilſtandsweſen und 3) eine Be
von Ketteler hat uns in dem Schreiben, das er im Monat September
1870 an Bismarck in Verſailles richtete, ſchon alle Beklemmungen ver-
rathen, die ihm und den Seinigen die Siege von Wörth, Metz, Sedan
verurſachten und dabei auch der böhmiſchen Siege von 1866 gedacht.
Damals gab es noch keine „Ausweiſung der Jeſuiten“, keine „Ent-
chriſtlichung des Schulunterrichts durch die ſtaatlichen Schulinſpectoren“,
keine „Maigeſetze“ c.

Reich um ſeiner ſelbſt willen zu verwerfen. Es thut dies, indem es
die deutſche Reichsverfaſſung verwirft, die doch an ſich nichts mit Rom
zu thun hat. Aber im Artikel 1 dieſer Verfaſſung fehlt unter den
Staaten, die das Reichsgebiet bilden, der Hauptſtaat, nämlich Oeſtex-
reich. So brachte denn auch der Präſident der Mainzer Verſammlung,
v. Loé, ein Hech auf Oeſterreich im Anſchluß an das prophetiſche Wort
aus: Austria ultima in orbe erit.

Damit iſt noch nicht alles geſagt, aber viel, ſo gut wie die „Per-
horrescirung der nationalliberalen Partei“ nur eine rhetoriſche Floskel
iſt, die den Mangel an Muth verräth, den Kampf gegen alle nationa
len Parteien Deutſchlands, gegen die demokratiſch nationale, wie gegen
die conſervativ- nationale deutlich auszuſprechen. Deutſches Reich und
Nationalliberalismus decken ſich nicht, aber man indentificirt beide, um
über den Kreis der Ultramontanen hinaus ſchwache Gemüther unter
den Demokraten und unter den Conſervativen zu verwirren. Ja, man
geht ſo weit, ſich (Reſolution 6) ausdrücklich als Anwalt des deutſchen
Volkes gegen das Reich, gegen den Hohenzoller und gegen Bismarck
aufzuwerfen. Das deutſche Volk ſoll alſo, auch das proteſtantiſche, die
politiſchen Herrſcheranſprüche der römiſchen Kirche anerkennen, und alle
getaufte Ereatur ſich als dem Papſt angehörig. Gegen ſolche Anma-
ßung findet ſich allerdings jedes Staatsweſen im natürlichen Wider
ſpruche, nicht blos das deutſche Reich. Warum juſt dieſes verantwort
lich machen das verräth eben die von Kirchenverfolgung nur ihre
Vorwände hernehmende Unehrlichkeit der ultramontanen Zwecke. Die
auswärtige Politik des deutſchen Reiches dem päpſtlichen Stuhle gegen-
über wird Reſolution 2) perhorrescirt. Als ob ſie von der auswär-
tigen Politik an derer Mächte von Bedeutung ſich unterſchiede! Daſ-
ſelbe Manöver wiederholt ſich überall und wenn man in Hohenzollern
für grauſame Kirchenverfolgung erklärt, was der Bisthumsverweſer
von Freiburg im Großherzogthum Baden gehorſam annimmt, ſo iſt
das nur ein Pendant dazu. Was die Mainzer von der Unverträglich-
keit der modernen Civiliſation mit der Kirche ſagen, gilt von allen
Staaten, nicht blos vom deutſchen Reiche, und iſt in der orientaliſchen
Weltanſchauung des blutigen Vaticans begründet. Nur iſt im deut-
ſchen Reich der Gegenſatz dadurch geſchärft worden, daß ſich leider aus

ſprechung praktiſcher Fragen aus dem Gemeindeleben. Der dortige
Verein für Kaninchen- und Geflügelzucht hat in ſeiner letzten
Generalverſammlung beſchloſſen, im nächſten Frühjahre in hieſiger Stadt
eine Ausſtellung von Kaninchen und Geflügel zu veranſtalten.

Vor Kurzem brannte ein Haus in Roda bei Jena in Folge
einer Exploſion durch eine Petroleumlampe nieder. Das Feuer

Jetzt iſt nicht mehr ein Einzelner, ſondern ein griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß aus dem Hauſe auckMonſtremeeting ſo aufrichtig, oder im Rauſche ſo wahr, das deutſche nichts gerettet werden konnte. Hauſ gar
Zum Glück ſtand das Haus vor der

Stadt und allein. Die Exploſion iſt dadurch entſtanden, daß der Forſt
regiſtrator Wezel, der früh gegen 2 Uhr von dort nach Gera gehen und
ſeine Taſchenuhr von einem mit einem gehäkelten Deckchen belegten
Tiſchchen wegnehmen wollte auf welchem auch die Petroleumlampe
ſtand, daſſelbe nebſt der Lampe mit dem Haken der Uhrkette herabzog
worauf die Exploſion erfolgte und Alles brannte. Es giebt dieſer
r wieder eine Mahnung zur Vorſicht beim Gebrauche des Petro-
eums.

Vermiſchtes.
Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Mailand vom 16. d. geſchrieben

Am letzten Freitag nach 4 Uhr brach hier ein äußerſt heftiges ÜUn wette
los. Ungefähr 10 Minuten dauerte es in ſeiner ſtärkſten Vehemen;
richtete aber in dieſer kurzen Zeit die ärgſten Verheerungen an.
eine eigentliche Norhlage wurden dadurch die Beſucher der prächti

Galerie Vittorio Emmanuele verſetzt. Der Hagel, welcher mit
Kraft auf das Glasdach ſchlug, zerſchmetterte die Scheiben, die klirend
niederraſſelten und eine Panique hervorriefen. Alles flüchtete ſü in

die Verkaufslokale, in denen man ſich aber auch nicht ſicher wähnt und
jeden Moment den Einſturz des ganzen Daches befürchtete. Wie der
Galerie, wüthete auch auf den Plätzen, in den Straßen und Huſern,
namentlich aber in den Volksgärten der Sturm, wo er die fürchteichſten
Zerſtörungen an den Pflanzen Anlagen und Bäumen anrichte; alle
Wege waren mit losgeriſſenen Blättern und Zweigen bede Der
Muſeums-Palaſt, das Archiv und die Fenſter des Domes gen die
Nordſeite haben durch den Sturm ſehr gelitten. Die Größe deyefallenen
Schloßen war enorm, einige waren fauſtgroß. Die Galerie, ren durch
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das Unwetter verurſachten Schaden ſich auf die Summe n 80,000
Fres. beziffert, wurde vorläufig dem Verkehr entzogen. Wie Mailand,
hat der Sturm auch auf dem Lande gewüthet, und er A auch dort
arg gewirthſchaftet haben.

Zuckerberichte.
Liverpool, d. 17. Juni. In Zuckern mäßiges Geſch

vrhn Clyde, d. 17. Juni. Jn Raffinade heute gutes Gfäft, zu ſtetigen

NewYork d. 20., Juni. Havanna-Zucker Nr. 12. Wechſel auf
Mangel an nationaler und patriotiſcher Geſinnung, aus Widerwillen London in Gold 88. Goldagio
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Bekanntmachungen.

Freiwillige
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll nachſtehendes zur

einen Hälfte zum Nachlaſſe der verſtorbenen verehelichten Schloſſermei-
ſter Heinrich, Wilhelmine geb. Haugk, zur anderen Hälfte
dem Schloſſermeiſter Wilhelm Heinrich hier gehörige Grundſtück:

das sub No. 36 des Feuer-Cataſtri zu Cönnern auf der Freiheit
belegene Wohnhaus mit Hofraum und Ställen, nebſt 57 [Ru-

Subhaſtation.

then Acker, Planſtück No. 281 Sectiop IV der Karte,
eingetragen im Grundbuche von Stadt Cönnern vol. II. pag. 36,

durch den unterzeichneten Richter

am 28. Juli er.
an hieſiger Gerichtsſtelle eine Treppe hoch öffentlich meiſtbietend ver-
ſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und
die Taxe des Grundſtücks kann in unſerm Büreau eingeſehen werden.

den 8. Juni 1874.Cönnern,

Vormittags 11 Uhr

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.
Ehrhardt.

4

Der Magdeburger Correſpondent,
verbreitetſtes Organ der

zen des Jn- und Auslandes

der Berliner Börſe c. c.

ermäßigt.

h

Krebs,
dende heilt Dr. Bahrs in L

vinz Sachſen und Umgegend, bringt zahlreiche Leitartikel,
täglich eine politiſche Ueberſicht viele Original-Correſponden-

reichhaltiges Feuilleton Artikel üder Handel und Jnduſtrie,
Banken, Eiſenbahnen, einen ſehr vollſtändigen Courszettel

Jn Folge Aufhebung der Zeitungs-Stempelſteuer haben
wir den Abonnements Preis pro Quartal um 10 Sgr.

Derſelbe beträgt jetzt nur I Thlr. 18 Sgr.
Man abonnirt bei jeder Reichspoſtanſtalt.

Jnſerate ſinden durch den Magdeburger Cor-
reſpondenten“ die weiteſte u. wirkſamſte Verbreitung.

Conſervativen in der Pro-

telegraphiſche Depeſchen, ein

Polypen, Markſchwamm, Flechtenlei-
oſchwitz bei Dresden. Patienten

erhalten Wohnung und Verpflegung daſelbſt. Zur näheren Ein
ſicht weiſe ich auf die Brochüre:

Verlagsbuchhandlung von
den. Preis 2 Thaler.

k d aVon einem jüngen Oecdnorn wird
ein, in gutem gebäudlichen Zuſtande
befindliches Gut von 60--100
Mgn. Areal womöglich Rüben-
boden) mit Gemüſe u. Obſtgarten
zu kaufen geſucht. Derſelbe kann
eine Anzahlung von 6000
ſofort leiſten, doch muß Reſtkauf-
geld längere Zeit darauf ſtehen bleiben.

Reflectirende Herren Beſitzer wol
len genaue Adreſſe, ſpecielle Be
ſchreibung d. Guts mit Angabe des
Kauſpreiſes, des Reinertrages und
rer zu leiſtenden Laſten u. Abgaben
brieflich sub der Chiffer

K. K. 4 1336.
der Annoneen- Expedition von
Rrdolf Mosse, Halle a/S.
zugeien laſſen. Unterhändler ver-
beten.

Ein in Querfurt in der beſten
Geſchäfslage gelegener Laden nebſt
Wohnung iſt zu vermiethen u. 1.
October i. c. zu beziehen. Aus-
kunft ertieilt Bernhard Cohn,
Leipzigerſtt. 4.

Zu 2 Penſionären findet noch ein
dritter Knabe zu Michaelis freund
liche Aufnahme und Nachhülfe.

Adreſſen unter der Chiffre E. nie-
derzulegen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Die Heilung des Krebſes, Markſchwamm, Poly-
pen, Flechten u. ſ. w. durch das Verfahren des Sani-
täts-Raths Dr. Bahrs hin, zu beziehen durch die

Conrad WeisKe, Dres-
J

(Nichtverbandsmitglieder),

r

c
re

dauernde Beſchäftigung finden.
Meldungen ſchleunigſt bei

Cl. Kauſfmann,
Schützenſtr. 68, Berlin.

chriftſeher,

können in Berlin lohnende u.

lohnende Beſchäftigung bei
Heckmann, Berlin,
Ufer 9.

ſpäter noch einen Lehrling.

Eichen- Kantholz

hat ſehr preiswerth abzugeben
Louis Zahn, Buckau.

Ein Verwalter, 28 Jahr alt,
militärfrei, welcher 6 Jahr ein Gut
mit 150 Morgen Feld ſelbſtſtändig
bewirthſchaftet hat, ſucht ſofort
Stellung in gleicher Branche.

Beeſen-
ſtehen ein Paar überzählige

erpferde zum KGerkauf.

Ludwig Nette.

Auf meinem Gutegedt' ſt ein Gute
Ack

Hierauf Reflectirende wollen ſich
zur nähern Auskunft wenden an

Delitzſch. W. Müller.
an der Stadtkirche.

in den gangbarſten Dimenſionen

Tüchtige Kupfer-
ſchmiede finden dauernde und

C.
Görlitzer

Für mein Droguengeſchäft
und Mineral-Waſſer- Fabrik
ſuche ich zum 1. Juli oder etwas

Torgau. Dr. M. Wagner.

Chüringiſche Eiſenbahn
Die Lieferung der für die Thü-

ringiſche und Werra- Eiſenbahn pro
III. und IV. Quartal 1874 erfor-
derlichen nachbenannten Materia-
lien, als:

Kupfer, Blei, Antimon, Roh-
zink, Eiſen- und Federdraht,
Weißblech, Meſſingblech Meſ-
ſingdraht, Holz und Schlüſſel-
ſchrauben, Blech- und Faßnie-
ten, Eiſendrahtgewebe und Eiſen
rohre,

ſoll im Submiſſionswege vergeben
werden.

Lieferungsbedingungen können
auf portofreie Anfragen von dem
Unterzeichneten unentgeltlich bezo-
gen werden. Die Offerten ſind
mit der Aufſchrift:

„Offerte auf Werkſtatts-
materialien“

verſehen, unter Beifügung eines
unterſchriftlich anerkannten Exem-
plars der Bedingungen und unter
Anſchluß von Materialproben, bis
zum

30. Juni E.
Vormittags 10 Uhr

verſiegelt und portofrei an die Werk-
ſtatts-Magazinverwaltung hier ein
zureichen.

Der Zuſchlag erfolgt bis zum
20. Juli er. bis zu welchem Tage
die Reflektanten ſich an ihre Offer-
ten zu binden haben.

Erfurt, am 17. Juni 1874.
Der Ober-Maſchinenmeiſter

[H. 5518a.] M. Lochner.

300 Thaler
Gr atiſicatiorn

Demjenigen, der mir zu einer
nicht unvermögenden Par-
thie behilflich iſt. Offerten
suhb H. 32626 b. an die
Annoncen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Chemnitz zur Weiter-
beförderung erbeten.

Reelles Heirathsgeſuch.
Ein 28 Jahr alter Kaufmann,

Beſitzer eines ſeit 40 Jahren beſte-
henden ſehr rentablen Geſchäftes
nebſt den dazu gehörigen Gebäuden,
wünſcht ſich zu verheirathen.
Jntelligente achtbare junge Damen m.
einem disponiblen Vermögen v. min-
deſtens 22000 werden gebeten,
gefl. Offerten mit Photographie bis
zum 3. Juli er. unter A. Z.
1341 an die Annoncen Expe-
dition von Rudolf Mosse
in Halle a/S. franco zu
ſenden.

Discretion ſelbſtverſtändlich.

Friſcher Kalk
Donnerstag d. 25. Juni in der

Kirchner'ſchen Ziegelei in Halle.
15 Wiſpel feinen gelben Hafer

hat noch abzulaſſen; auch ca. 8
Schock langes Roggenſtroh.

Franz Buſch in Löbejün.
Auf dem Rittergute Nieder-

topfſtedt bei Greußen in Th.
wird ein in jeder Beziehung tüch-
tiger erſter Verwalter zu ſo-
fortigem Antritt (ſpäteſtens 1. Juli)
geſucht. Reflectirende wollen ihre
Zeugniſſe an Unterzeichneten ein-

ſenden. M. Nobbe.
Rentabele Güter.

500 Acker, 168 Acker, 200 A.
auch zu verpachten. 100 A. 80
u. 40 Acker, ſind billig zu verkau-

Kirſchen- Verpachtung.
Freitag d. 26. Juni d. J. Nach-

mittags 3 Uhr ſollen die Gemeinde
kirſchen meiſtbietend in der Schenke
verpachtet werden.
Stumsdorf, d. 19. Juni 1874.

Der Ortsvorſtand.
Deutſchb ein.

Obſt Verpachtung
Die diesjährige Obſtnutzung ſämmt-

licher Plantagen des Rittergutes
Piesdorf (bei Bahnſtation Bel-
leben) ſoll
Donnerstag, d. 25. Juni

Nachmittags 2 Uhr
in hieſiger Schenke öffentlich meiſt-
bietend unter den vorher bekannt
zu machenden Bedingungen verpach-
tet werden.

Piesdorf, d. 18. Juni 1874.
Lieberenz.

Eine ältere perfecte Köchin mit
nur vorzüglichen Atteſten findet ſo
fort, ſpäteſtens am 1. October
Stellung auf einem Rittergute bei
Merſeburg.

Offerten unter H. 5599 b. durch
die Annoncen- Expedition von
Kanasenstein Vogler
in Halle a/S. erbeten.

Ein noch gutes Pferd ſteht zu
verkaufen auf der Grube Robert
in Wansleben b. Teutſchenthal.
130 St. Jährlings-Hammel ſte

hen zum Verkauf auf dem Ritter-
gute Balgſtaedt b. Freyburg a/u.

Halle a/S.
Die Ausstellung von

Hans Mabart's Abundantiabüldern

in den Original- Gemälden
wird in wenigen Tagen eröffnet
werden.

W ehhatrarue be
Dienstag den 23. Juni
kein Concert.

W. Halle.
W eintrauhbe.
Donnerstag den 25. Juni

Abends
Grosses Voncert
(Fälitaſrmmusäkc)

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 8 Uhr. Entree 3

W. Halle.
Salzfarth.

Sonntag den 28. Juni von Nach-
mittags 3 Uhr ab
Grosses Extra-Concert,
ausgeführt vom Muſikcorps des
Anhaltiſchen Jnf. Regts. Nr. 93
zu Deſſau.

Abends Jtalieniſche Nacht
mit prachtvoller Jllumina-
tion und Feuerwerk.

Jm feſtlich decorirten Salon
Ball wozu freundlichſt einladet

F. Riemer.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr verſchied
unſer lieber Vater, der Fleiſcher
meiſter Gottfried Auguſt
Strich im Alter von 67 Jahren
1 Monat.

Dieſe Trauernachricht allen Ver
wandten und Bekannten zur Nach-
richt mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme.

Schafſtedt und Halle,
fen. Näheres erth. L. Knoth,
Rotenſee, Hersfeld, Heſſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Die trauernden Hinterbliebenen.
den 21. Juni 1874.
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und Beſchäſtigung nicht nur für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht

m

de

Dritte Beilage zu e 143 der Halliſchen
L

Halle, Dienstag den 23. Juni 1874.

Zeitung (im G. Schwekſchke'ſchen Berlage).

mZ eTelegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Berlin, den 22. Juni. Die „Kölniſche Zeitung

läßt ſich aus Fulda berichten, die Preußiſchen Biſchöfe
gedächten bei der vorſtehenden Zuſammenkunft in Fulda
die Möglichkeit einer Siſtirung ihres Kampfes gegen
die Staatsregierung zu berathen; ſelbſtverſtändlich

die Veſtätigung und Genaueres hierüber abzu
warten.

Poſen, d. 22. Juni. Der „Poſener Jeitung“ zu
folge hat der Cultusminiſter für die Diöceſe Poſen
den Landrath Freiherrn v Maſſenbach, für die
Diöeeſe Gneſen den Landrath Nollau zu König-
lichen Adminiſtratoren ernannt.

Berlin, den 21. Juni.
Der „Deutſche Reichs- und Staats- Anzeiger“ veröffentlicht das

Geſetz über die Enteig nung von Grundeigenthum vom 11. Juni
und das Geſetz, betreffend einige Abänderungen der Vorſchriften über
die Beſteuerung der Gewerbe der Bäcker, Fleiſcher, Brauer,
der Agenten, der Verſicherungs-Geſellſchaften, der Klein händler
und des Gewerbebetriebes im Umherziehen vom 5. Juni 1874.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden, wie die
„Times“ vernimmt, mit ihrer Familie und ihrem Gefolge ſich am
oder gegen den 1. Juli in Bremen an Bord des Norddeutſchen Lloyd-
dampfers „Hohenzollern“ einſchiffen, der ſie nach Ryde auf der Jnſel
Wight führen wird. Jn Sandown ſind zwei oder drei Villen für einen
ſechswöchentlichen Aufenthalt des Kronprinzlichen Paares auf der Jnſel
gemiethet worden.

Der Kultusminiſter hat unlängſt die Seminardirektoren wieder
auf die Wichtigkeit des natur wiſſenſchaftlichen Uaterrichts
hingewieſen und an die frühere Beſtimmung erinnert, daß der Garten-
bau in der Lehrordnung berückſichtigt werden ſoll, da gerade die Uebung

von Bedeutung ſei, ſondern ein allgemeines Kulturintereſſe habe und
beachtungswerthe ethiſche Momente erhalte.

Die Dienſtſiegel der Stande sbeamten werden den Preu-
ßiſchen Adler mit der Umſchrift „K. Pr. Standesamt Kreis
zeigen. Zerfällt eine Stadtgemeinde in mehrere Standesamtsbezirke, ſo
iſt in der Umſchrift die beſondere Bezeichnung der einzelnen Bezirke
hinzuzufügen. Bei kreiseximirten Städten, über deren Jdentität ein
Zweifel nicht obwalten kann, wird die beſondere Angabe des Kreiſes
wegfallen können.

Aus Ems, Warſchau und Petersburg wird berichtet, daß der
Kaiſer Alexander von Rußland am 19. Nachmittags von Ems
nach Jngenheim abgereiſt iſt. Preußiſcher Seits wird der Generalma-
jor à la suite Sr. Maj. unſeres Kaiſers von Werder den Kaiſer
Alexander dorthin begleiten und einige Zeit dort verweilen. Am
28. Juni/11. Juli will Kaiſer Alexander in Petersburg eintreffen,
nachdem er die in und bei Warſchau ſchon jetzt verſammelten Truppen
des Warſchauer Militairbezirks geſehen hat. Für den erſten Tag der
Anweſenheit in Warſchau iſt große Parade, für den zweiten Vormit-
tags ein Kavallerieexerciren und Abends ein Artillerieſchießen angeſetzt,
für den dritten ein allgemeines Manöver in Ausſicht genommen. Jn
Petersburg iſt vorläufig der 18./30. Juli für die Vermählung
des Großfürſten Wladimir beſtimmt. Sie wird in Petersburg
ſelbſt ſtattfinden, worauf das junge fürſtliche Paar nach Zarskoje Sſelö
überſiedelt, wo die Gemächer für daſſelbe eben jetzt in Stand geſetzt
verden. Drei Tage nach den beendeten Feſtlichkeiten reiſt Jhre
Maj. die Kaiſerin nach der Krimm, wohin das neuvermählte
Paar dann ebenfalls folgen wird. Der Großfürſt Thronfolger befindet
fich gegenwärtig in Peterhof und die Gardetruppen ſtehen im Lager
von Kraßnoje Sſelö, doch nicht alle, wie früher, und ſoll, wie man
hört, ein Wechſel unter den lagernden Truppen ſowohl der Garde-
regimenter als der im Petersburger Militärbezirk ſtehenden Armee-
regimenter ſtattfinden. Jn Warſchau ſowohl wie in Petersburg werden
auch preußiſche Offiziere erwartet, um den Truppenübungen bei-
zuwohnen.

Der Geh. Regierungsrath, Kreishauptmann Dr. B. Rodewald
in Duderſtadt, iſt, wie der „H. CE.“ berichtet, in Folge der gegen
ihn erhobenen Unterſuchung, betreffend Unregelmäßigkeiten in der Kaſſen
verwaltung, am 13. d. Mts., Abends nach 10 Uhr, verhaftet und ſo
fort durch den Gendarm Lohſe und den Gerichtsvoigt Rengstorf nach
Göttingen abgeführt. Rodewald war früher für den Wahlkreis Oſterode

er m

zeugung hinterlaſſen haben, daß zur Förderung guter Nach barſchaft, zur
Pflege perſönlicher Bekanntſchaften und zu wechſelſeitiger Befeſtigung
in dem den deutſchen Hochſchulen anvertrauten ideglen Berufe dieſe
Univerſitätstage bei all ihrem zwangloſen, heiter geſelligen Character
dennoch unſchätzbaren Werth haben.

Weißenfels, d. 22. Juni. Geſtern Nachmittag wurde das
Pferd eines neben dem Eiſenbahndamm in der Nähe des Heydrich'ſchen
Weinberges bei Burgwerben reitenden einjährig-freiwilligen Huſaren
durch einen von Weißenfels heranbrauſenden Eiſenbahnzug ſcheu gemacht,
rannte auf den Eiſenbahntract, die Barrière durchbrechend, wurde von
den Wagen des Zuges erſt an der Bruſt, dann an den Schenkeln ge-
faßt und auf die Seite geſchleudert und ſtürzte mit dem Reiter, der in-
deß einige Verletzungen nicht gerechnet mit dem furchtbaren
Schreck davon gekommen iſt, während das arg beſchädigte Pferd erſtochen
werden mußte.

Halle, den 22. Juni.
Ganz unerwartet verſchied hier um 8 Uhr Morgens der emeritirte

Profeſſor und Domprediger Dr. theol. et phil. Auguſt Rudolf Gebſer,
welcher erſt ſeit Jahresfriſt in Halle ſeinen Wohnſitz genommen hatte,
an einem Herzſchlag. Der Verewigte, aus dem Thüringiſchen gebürtig,
war im Jahre 1801 geboren und bezog nach ſeiner Gymnaſialzeit
Oſtern 1818 unſere Univerſität. Wenige Jahre nach der Beendigung
ſeiner akademiſchen Studien erhielt er eine Profeſſur in Jena, von wo
er jedoch ſehr bald nach Königsberg als Profeſſor und erſter Dom-
prediger berufen wurde. Nachdem er 30 Jahre lang in dieſen Stellen
gewirkt, trat er, durch ſeinen ſchwächlichen Geſundheitszuſtand veranlaßt,
in den wohlverdienten Ruheſtand über und wählte dann Köſen, Eis-
leben und zuletzt Halle zu ſeinen Wohnorten. Er hat vielfache An
erkennung, auch von höchſten Stellen, gefunden wie er ſich zugleich
durch ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit einen zahlreichen Freundeskreis
erworben hat, welcher ſein Hinſcheiden mit ſeinen hinterbliebenen Familien
gliedern tief und aufrichtig betrauert.

Halle, den 22 Juni.
S. Die hieſige Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen von F. Zim-

mermann u. Co. von welcher wir vor wenigen Monaten berichteten,
daß dieſelbe auf der internationalen Wiener Weltausſtellung den höch-
ſten Ehrenpreis erhalten habe, hat abermals neue und höchſte Auszeich-
nungen als Ausdruck der Anerkennung ihrer thatſächlich gelungenen und
in den weiteſten Kreiſen der Landwirthſchaft geachteten Leiſtungen er
halten. Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung und Thierſchau in
Bremen iſt dieſer verdienſtvollen Firma für ihre Maſchinen von kom-
petenteſten Richtern die höchſte Auszeichnung, welche das Ausſtellungs-
Comité zu bewilligen hatte, nämlich die große goldene Medaille,
ſowie außerdem vom Congreß deutſcher Landwirthe in Ber-
lin der von demſelben für außerordentliche Leiſtungen auf dem Gebiete
der Land wirthſchaft geſtiftete große ſilberne Ehrenpreis zuerkannt
worden. Faſt gleichzeitig hat dieſelbe Fabrik am 17. Juni d. J. auf
der Thierſchau und landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Lützen für
ihre daſelbſt ausgeſtellten Dreſch- und Drillmaſchinen den erſten Preis,
die große ſilberne Medaille, ſowie für die von ihr verbeſſerte
Samuelſon'ſche Royal-Mähmaſchine, eignes Fabrikat, den einzigen
Ehrenpreis erhalten. Solche von ſachkundigen Richtern wiederholt
und öffentlich ausgeſprochene Urtheile ſind für die Landwirthe wirkſa-
mere Empfehlungen, als alle ſonſtigen Reclamen, ſo wie ſie der Fabrik
ſelbſt auch ferner, wie bisher, als Sporn dienen werden, den wachſenden
Bedürfniſſen der Landwirthſchaft zu entſprechen

Mit ehrenvollen Erwaähnungen ſind von anderen hieſigen Aus-
ſtellern die Herren Weiſe und Monski für eine Handziegelmaſchine,
Herr F. Schmidt für Degxtrin-Apparate und Kühlſchiff ausgezeichnet
worden.

Vermiſchtes.
Auf dem Katholikentage zu Mainz hat ein Dr. Lingens aus

Aachen in einer Oratio pro domo daran erinnert, daß in dieſem Jahre
die Reliquienſchätze des aachener Domes zur öffentlichen. Schau
ſtellung gelangen und zugleich zu einer regen Betheiligung an den
Wallfahrten dorthin aufgefordert, damit Deutſchland in dieſer Hinſicht
hinter dem frommen Frankreich mit ſeiner Madonna von Lourdes nicht
zurückbleibe. Das Mainzer Journal läßt ſich nun in einer aachener
Correſpondenz melden, worin dieſe Reliquien, die vom 9. bis 24. Juli
ausgeſtellt ſind, eigentlich beſtehen, und hier wird aufgezählt: 1) das
Hemd der ſeligſten Jungfrau Maria (Camisia Beatae Mariae, virginis);
2) die Windeln des Herrn (Fasciae Domini) 3) das Lendentuch des

Mitglied des Abgeordnetenhauſes und gehörte in ihm zur ſtreng conſer Herrn (Perrizonium Domini); 4) das Tuch, das um den. Leib des
vativen Partei bei den letzten Wahlen erhielt das Mandat dieſes Wahl-
kreiſes Advocat Heiliger zu Oſterode. Rodewald wurde am 16. früh
in ſeiner Zelle to dt vorgefunden.

Aus der Provinz Sachſen.
Koeſen, d. 21. Juni. Heute fand hier die alljährliche Zu

ſammenkunft der drei Univerſitäten Halle, Leipzig, Jena ſtatt.
Die Jenenſer hatten diesmal, Dank der neuen Saalbahn, den kürzeſten,
wie früher den längſten oder doch unbequemſten Weg gehabt, und waren
daher beſonders zahlreich erſchienen. Auch die beiden andern Univerſi-
täten waren ſtärker als gewöhnlich vertreten. Vom ſchönſten Wetter
begünſtigt, verlief die Zuſammenkunft in echt collegialiſchem Geiſte und
n gehobenſter Stimmung und wird bei den Theilnehmern die Ueber
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heiligen Johannes nach ſeiner Enthauptung gelegt wurde (Panni
decollationis).

Aus Wien vom 17. d. wird geſchrieben: Vorgeſtern Nachts
von 11——2 Uhr ging ein furchtbarer Wolkenbruch über Preßburg und
deſſen Umgebung nieder. Jnmitten der Stadt, wie im Fiſcherthor und
in den dort befindlichen Localitäten erreichte das Waffer die Höhe von
einem Schuh. Namentlich haben die Gaisgaſſe und die Nonnenbahn
ſtark gelitten. Jm Gebirge hat die Fluth immenſen Schaden angerichtet.
Das Mühlthal iſt noch gegenwärtig vollends überſchwemmt, und war
das Leben der Bewohner der dort gelegenen Gebäude während der Nacht
ſehr gefährdet. Die Dämme des Mühlthalteiches wurden durch den
Andrang der Waſſerfluthen durchbrochen und die Brücke gehoben. Die
im Mühlthal gelegene Patronenfabrik ſtand unter Waſſer der vor der



ſelben aufgeſtellte Wachtpoſten mußte auf einen Baum ſich retten.
So viel läßt ſich nach flüchtigem Ueberblicke conſtatiren, daß nament-
lich die Weingartenbeſitzer geradezu enormen Schaden erlitten haben.

Aus Klagenfurt, 15. Juni, ſchreibt man Seit vier Tagen regnet es bei
uns faſt unaufhörlich in Strömen. Die Bäche und Flüſſe ſind an
vielen Orten ſchon ausgetreten, der Waſſerſtand des Drauſtromes iſt
heute ſchon ein außerordentlich hoher geworden. Wenn das Unwetter
noch einige Zeit andauert, dürfen wir uns auf eine Wiederholung der
Ueberſchwemwung gefaßt machen. Dazu kommt der exceſſive Umſchlag
der Temperatur. Am Freitag den 12. zeigte das Thermoter Mittags
23 Grad Reaumur (im Schatten), heute früh kaum 5 Grad. Schon
Sonnabend waren die Spitzen der nahen Karawanken wieder mit
friſchem Schnee bedeckt, Sonntag reichte der Schnee ſchon bis zur Höhe
von 2500 bis 2000 Fuß herab und heute Morgens ſchneite es in der
ganzen klagenfurter Ebene.

Aus Schwarzau im Gebirge bei Wiener-Neuſtadt wird an
die k. k. Centralanſtalt für Meteorologie in Wien berichtet: Am 15.
Juni um 7 Uhr Morgens trat hier heftiger Regen ein, welcher nach
8 Uhr in ſtarken ſchweren Schneefall überging und bis 10 Uhr Vor-
mittags ohne Windſturm andauerte, alle Saaten, ſowie Laub und
Nadelholz wurden tief zur Erde gebeugt und theilweiſe geknickt. Schon
am 14. (Sonntag) ſtellte ſich ein derart dichter Nebel in unſeren Alpen
ein, daß tagsüber völlige Dunkelheit herrſchte und ein unheimlich
drückendes Gefühl ſich der Bewohner bemächtigte. Auch aus anderen
Orten in den Alpenländern langen Meldungen über Schneefälle, wel-
che Sonntag und Mentag ſtattfanden, ein, und ſind allgemein die
Berge bis zu 3500 Fuß herab angeſchneit.

Handel Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches 2c.
Auch die Berlin-Görlitzer und Halle-Sorau-Gubener Eiſen-

bahn- Geſellſchaft zeigt im Jnſeratentheile die e bung ihrer Frachtſatze (mit den
ublichen Ausnahmen um zwanzig Prozent an. ie. definitive Beſtimmung
über n Erhöhung fur Braunkohlen und Steinkohlen erfolgt
demnächſt.

Der „Staats-Anzeiger“ berichtet „Die neue Geſellſchaft, welche Hr. Hein-
rich Quiſtorp mit Hülfe und im Jntereſſe ſeiner Actionaäre zu errichten gedenkt,
iſt in der Bildung begriffen und die in Ausſicht geſtellten Provoſitionen werden noch
vor Schluß dieſes Monats an die Oeffentlichkeit gelangen. Dem frühern Erſuchen
an die Vereinebank- und Weſtend Actionäre, betreffend die Mittheilung ihres
Actien-Beätzes bei beiden Geſellſchaften, iſt ſchon in ſehr ausgedehntem Maße
Folge gegeben, bleibt aber auch fur die Reſtanten noch zu empfehlen.“

Die „Wiener Zeitung“ enthält folgende Kundmachung: Die Theilnehmer
der Weltausſtell ung 1873 werden hiermit auf die im Artikel XV des allge
meinen Reolements fur die Betheiligung der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie,
ſowie im Artikel XII des allgemeinen Reglements fur das Ausland gleichlautend
enthaltene Beſtimmung neuerlich aufmerkſam gemacht, daß die von den Ausſtellern
oder ihren Bevollmachtigten bis zum 30. Juni 1874 aus dem Weltausſtellungs
Rayon nicht entfernten Objekte, Colli und Aufſtellungs-Vorrichtungen nach Ablauf
dieſes Termines öffentlich verkauft werden und der Reinertrag dieſes Verkaufes fur
die Vermehrung der Sammlungen eines zur Fortbildung der Kleingewerbe und des
Arbeiterſtandes beſtimmten Jnſtitutes verwendet werden wird. Wien, d. 16. Juni
1874. Von der Abtheilung des k. k. Han'els Miniſteriums fur die Weltaus-

ſtellung 1873. Fellner.Der Naturwiſſenſchaſtliche Verein für Sachſen und Thüringen
wird ſeine XXXIV. General- Verſammlung Sonntag am 28. d. M in
Eilenburg (zum deutſchen Kaiſer) halten und ladet zur Theilnahme
an derſelben die Mitglieder des Vereins und alle Freunde der Natur-
wiſſenſchaften freundlichſt ein. Der Vorſtand.

Sing-Akademie.
Dienstag d. 23. Juni Ab. 6 Uhr Uebung im Saale der Volks-

ſchule. Semele von Händel. Anmeldung neuer Mitglieder Wil-
Der Vorſtand.

Conzerte.
Am nächſten Sonnabend und Sonntag finden hier einige Conzerte ſtatt,

welche Muſikfreunden reiche Genuſſe bieten werden. Herr C. Walther, Kapell-
meiſter des 50. Regiments, aus Ramicez, veranſtaltet auch dieſes Jahr eine
Conzertreiſe. Gegen artig iſt derſelbe im Schützenhauſe zu Leipzig engagirt, aber
auch Halle wird ſich diesmal wieder einiger Conzerte von ihm erfreuen. Die vor-
trefflichen Leiſtungen der Kapelle und die Tüchtigkeit des Dirigenten haben wir
ſchon im vorigen Sommer im Bellevue kennen gelernt und ſie des ihr geſpendeten
Beifalls vollkommen würdig gefunden. Das erſte m. findet Sonnabend
den 27. Juni, Abends 8 Uhr, im Bellevue ſtatt. Die Einleitung des erſten
Theiles iſt ein Feſtmarſch über Motive aus Beethevens Es-dur, Conzert von
Wieprecht unter anderen, gut ausgewahlten Nummern des Pro ramms kommen
mit zur Auffuhrung: Ouverture zur Oper „Der Freiſchutz“ von C. M. v. We er;
Conzert-Arie fur obligate Klarinette von Bergſohn; ein Jmortellenkranz auf das
Grab Albert Lortzings von Roſenkranz; „der Wanderer“, Lied von Schubert.
Das zweite Conzert, Sonntag den 28. Juni, Nachmittags 5 Uhr, in der
Weintraube, bietet neben Andern: Die Ouverture zur Oper: „Die luſtigen Weiber“
von Nikolai; Duett von Mendelsſohn; Ouverture zur Oper: „Dinorah“ von
Meyerbeer; Chor aus dem Oraterium „Paulus“ von Mendelsſohn. Jm dritten
Conzerte, Sonntag den 28. Juni, Abends '8 Uhr, gleichfalls in der Wein-
traube, gelangen mit zur Auffuührung: Ouverture zur Oper: „LDie weiße Dame“
von Boildieu; Manzanillo-Scene aus der Oper „Die Afrikanerin“ von Meyer-
beer Ouverture zum Melodram: „Mozart“ von Soupee. Noch ſei bemerkt, daß
in den bevorſtehenden Conzerten Hr. Kapellmeiſter C. Walter auch einige eigene
Kompoſitionen zu Gehör bringen wird, ſo z. B. einen Marſch, welchen er Sr.
Majeſtät dem König von Jtalien, Viktor Emanuel, gewidmet und weichen dieſer
huldreichſt r hat. Mögen ſich die Conzerte, wie im vorigen Jahre,
eines recht zahlreichen Beſuches erfreuen.

Frembenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Juni.

Kronprinz. Hr. v. Poſtrowosky m. Fam. u. Dienerſchaft a. Poſen. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Schönfeld a. Berlin. Hr. Domänenpachter Eichhardt a.
Eiſenach. Hr. Prediger Minneritz a. Dresden. Hr. Bank- Director Holl m.
Fam. a. Berlin. Hr. Dr. wed. Hermes m. Gem. a. Frankfurt a M. Hr.
Dr. Vogel a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Oehring a. Stendal Eramer,
Bär, Anton u. Zinfuß m. Gem. a. Leipzig Stockhauſen a. Frankfurt a M.,
Knauth a. Nordhauſen, Pritſch a. Meißen Mender a. Aachen, Schneider a.
Coburg.

Stadt Zürich. r. Graf Schafſchutz a. Warmbrunnen. Frau Baronin
v. Seebach m. Fam. u. Bed. a. Paris. Frl. Otto m. Bed. a. Zörbig. Frau
Oberamtmann Mundt m. Fam. a. Thiemeroda. Hr. Rittergutsbeſ. Renz a.

Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Bauſch a. Braunſchweig. Hr. Ziegeleibeſ. Helſer
a. Dresden. Die Hrrnu. Regierungs- Aſſeſſor Mauſe a. Frankfurt Dr. Meth-
ling a. Wurzbuag- Hr. Baumeiſter F. Mann a. Schleſien. Die Hrru. Kauf
Lo renz a. Breslau, Chan a. Go:h Petzold a. Caſſel, Hoffmann a. Saalfeld;
Gerſt a. Eiſenach, Feldmann a. Pommern Sievers a. Wolfenbuttel, Montag
u. Kiehler a. Berlin Rieſen a. Sorau, Hildebrand a. Leirzig, Gentſch a
Gera, Harte a. Roſtock, Schnee a. Offenbach.

Stadt Hambu ra. Se. Ezxcell. der k. k. Staats u. Cultus- Miniſter Dr. Falk
u. Hr. Geh. Miniſt.RathWieſert a. Berlin. Hr. Jnſpector Silbermann a. Mag
deburg. Hr. Arzt Dr. Reif a. Kemberg. Frau Medizinal-Räthin Zicgler a
Walleuſtadt. Hr. Paſtor Fitre a. Schönflicß. Hr. Gutsbeſ. v. Effra a. oburg.
Hr. Director Kruger a. Oldisleben. Hr. n Claatz m. Frau a. Königs-
berg. Die Hrrnu. Kaufl. Haymann a. Muünchen, Arnold a. Leivzig Kohlſaat
a. Milwankee, Frank a. Wuürzburg, Polykeit a. Braunſchweig, Funger m. Frau
a. Dresden, Horn a. Crefeld, Semler a. Hamburg, Peters a. Harburg, Leder
mann a. Gotha Böttcher a. Hannover, Gandil a. Waldenbnrg Rawack g.
Glochau, Böhm a. Berlin, Fitre a. Zillichau, Hertz m. Frau a. Poſen.

Goldener Ring. Hr. Stod. ar. Bargen a. Berlin. r. Rittergutsbeſ.
Fr. v. Fieberkorn m. Sohn u. Dienerſchaft a. Schenkenberg. Hr. Baron
v. Ziglinsky a. Poſen. Hr. Geh. Rath Georoji m. Gem. a. Baden-Baden.
Hr. Fabrik. Adam a. Breslau. Hr. Oekon. Stolze a. Deſſau. Hr. Bahn-
hofDirector Zirkenberg a. Bremen. Hr. Buchdruckereibeſ. Mucke a. Frank-
furt. Die Hrru. PolizeiIJnſpector v. Frenkel u. Lieut. Collberger a. Ham-
burg. Hr. Kreisgerichts-Rath Sternemann m. Gem. a. Darmſtadt. Die
Hrrnu. Kaufl. Sprin.z u. Gutmann a. Berlin Hempel a. Luttich, Kraft a.
Wetzlar, Braun a. Stuttgart.

Goldner Löwe. Hr. Rendant Siewert a. Erfurt. Hr. Poſtſecretair Burger
a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Heinrichs m. Frau a. Wolmirſtedt. Hr. Fabrik.
Wedel a. Guben. Hr. Bank-Agent Spielmann g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Ewald a. Berlin, Buügler a. Hildburghauſen, Körbel a. Wismar, Bergemann
a. Poſen, Sörenſen a, Altona, Winterfeld a. Mainz.

Goldene Kugel. Hr. Fabrikbeſ. Laſſerow a. Nordhauſen. Die Hrrnu. Bau-
unternehmer Schneider u. Dr. phil. Oscar Wenzel a. Berlin. Hr. Prediger
Ueltzer a. Nordhauſen. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Beetzendorf. Die
Hrrn. Helmholz a. Paſewalk, Zobel a. Ellmann. Hr. Braumeiſter Wege-
muller a. Lengheim. Hr. Rent. Lutherkott a. Tilſit. Hr. Advoeat Bahlike
m. Frau a. Neubrandenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Sahlmann a. Furth, Paul
Wilhelm a. Cottbus, Buchner a. Nuürnberg, Stein a. Furth, Hecht u. Simon
a. Magdeburg, Willebraur a. Eſchwige, Meißner a. Dortmund, Emeyer g.

Wulfing a. Wetherſtedt, Gruneberg u. Botne a. Berlin Franke g.
amberg.

Goldene Noſe. Hr. Monteur Quents a. Chemnitz. Die Hrru. Rent. Grund
u. Fabrik. Reitzeuborn a. Dresden. Hr. Pharmaceut Ruhl a. Frankfurt a M.
Die Hrrn. Kauſft. Storch a. Naumburg a/S. Jung a. Furſtenwalde Lange
a. Osnabruck, Baron a. Hamburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Burgermerſter Baumann a. Liſſa. Hr. Verſ.IJnſpector
Seiferth a. Magdeburg. Hr. Baumeiſter Hubner a. Berlin. Hr. Paſtor
Kruger m. Frau a. Wetzlar. Hr. Gutsbeſ. Bergmann a. Meinburg. g.
Landw. Blaß a. Berlin. Hr. Oberförſter Jäger m. Frau a. Hildburghauſen.
Hr. Gymnaſiallehrer Kraus a. Spandau. Hr. Verſ.-Beamter Hoffmann a.
Hannover. Die Hrrn. r. wed. Bremer u. Ludwich a. Munchen. Hr. Rent.
Schlos m. Frau a. Eſchwege. Hr. Jngenieur Bramard a. London. Hr.
Rittergutsbeſ. Hochmeiſter a. Breslau. Hr. Fabrik. Uhle m. Fam. a. Leirzig.
Hr. Beamter Dreſſel a. Dresden. Hr. Hauptmann v. Fiſchern a. Berlin.
Hr. Director Jakob a. Caſſel. Hr. Holzhändler a. Kitzingen. Die Hrrn,
Kauft. Jmedken a. Bremen, Schindler a. Belfort, Dieweg m. Frau a. Leiyzig.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 23. Juni:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkafe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibllothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Singen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 83 gr. Brauhausg. 9 Vorſtandsſitzung u. Ballotage.
Aelterer Halliſcher Lehrer Verein Ab 8- 10 im „Kühlen Brunnen“.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Markgrafen“, Bruderſtr.
Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg.
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale der Volksſchule.
Dreszer-Verein Ab. 6 Uebung in Freybergs Garten.

Volks-Liedertafel Ab. 8 10 Farbe in den „3 Schwanen“.
d Klang Ab. 8-- 10 Uebungeſtunde in Heiling's Garten („Prinz Carl“).

oncerte.
MilitairMuſikchor des Thuüring. Huſ.-Regts. Nr. 12 (Schütz): Ab. 8 im

„Cafèe David“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Baäder: fur Herren

täglich Vormittags o, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade- Anſtalt arbber Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool/
Mineral und medieiniſche Bäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
22. Juni 1874.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMarkiſche 86 Cöln-Minden 125. Rheiniſche 132*,. Oeſterr.

Staatsbahn 194 Lombarden 84*,. Oeſterr. Creditactien 132. Amerikaner
100 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz Schlußabſchwachung.

Berliner Getreide- Sörſe.
Weizen (gelber) Juni 86. September October 79
Roggen. Juni 59/,. Juni Juli 59/,. Juli Auguſt 57
Gerſte loco 53--75.

afer. Juni 63piritus loco 24 29 r Juni Juli 24 19 r Sept. Octbr. 23 6 n
Rüböl loco 21. Juni/ Juli 209 Septbr. October 217

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 22. Juni 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 86 BerlinAnhalt. St.Act. 145. Breslau-
Schweidn. Freibg. St. Aect. 99 Berlin -Stettiner St.-Act. 1922. Löln-
Winden St. Act. 125 Mainz Ludwigshafen St. Act. 134. Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 160. Rheiniſch. St. -Act. 133 Rechte Oder-Ufer-Bahn St.
Act. 119. Thüringer Eiſendahn St.-Act. A. 118 Rumaäniſche St. -Act. 44
Märkiſch-Poſen St. Act. 42. Lombarden 84,. Franzoſen 194 Oeſterr.
Lredit-Act. 132. Braunſchweiger CreditAt. e 68 Darmſt. Bank-Let. 145
Disconto-Command. Anth. 164 Dortmunder Union-Act. 41),. Louiſe Tief

Sept. Octbr. 57

m

bau 85* Hiberniag Schamrock 73 König Wilhelm 59. Laurahütte 152
Commerner Tendenz ſchwankend. 4 C
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Bekanntmachungen.

Einbruch. Abermals iſt ein Einbruchs- Diebſtahl auf dem Lande
während der Abweſenheit der Hausbewohner verübt worden und zwar
zu Peißen am Nachmittage des 18. d. Mts. Geſtohlen ſind 8
(darunter ein Krönungsthaler von 1861 und ein Siegesthaler von 1871),
eine ſilberne Uhrkette mit vergoldetem Schlüſſel in Piſtolenform, 1 Paar
Ohrringe und eine Broche, vergoldet, mit ſchwarzen Steinchen, worin
ein Kreuz, eine Broche mit eingravirter Weintraube.

Jch bitte um Mitwirkung zur Ermittelung des Thäters.
Halle a/S. den 19. Juni 1874.

Der Staats-Anwalt.
Steckbrief. Der Gärtner Wilhelm Lehmann aus Leip-

zig, etwa 39 Jahre alt, Haare: graumelirt, Statur: ſchlank, ſchwar-
zer Schnurrbart bekleidet mit grauwollenem Anzuge, welcher des mehr-
fachen Betruges dringend verdächtig iſt, wird der Vigilanz der Behör-
den empfohlen und im Betretungsfalle um Ablieferung an das Königl.
Kreisgericht zu Halle a/S. erſucht.

Halle a/S. den 20. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Auction. Mittwoch den 24. Juni Nach-
Freitag, den 26. Juni er. mittag 5 Uhr ſollen im Koch ſchen

Nachmittag 1 Uhr verſteigere Lokal zu Zöberitz 50 Fuder Stein-
ich „Mühlpforte Nr. 9“ in knack und Kies zur Inſtandſetzung
der Gleichmann'ſchen Nachlaß. der Wege an den Mindeſtfordern-
Sache einige Mah. u. Birk. Mö- den ver lizitirt werden.
bel, Federbetten, Kleidungsſtücke, Der Drtsvorſtand.
Wäſche, Hausgeräth rc. Wieſen VerM r pachtung.e 22 t o m. Sonnabend den 27. d. M. Rach

Auction. mittags 3 Uhr ſoll die Heunutzung
Donnerstag den 25. Juni Nachm. der Gemeinde und Pfarrwieſe, ca.

2 Uhr verſteigere ich Gr. Wallſtraße 21 Morgen, an Ort und Stelle
Nr. 1: Mahagoni- Mobiliar meiſtbietend unter Bedingungen ver-
und zwar Kleider- und Wäſchſecre- pachtet werden.
taire, Sophas Kommoden, große Schlettau b/H., 21. Juni 1874.
und kleine Spiegel, Tiſche ferner Der Ortsvorſtand.
feine neue Damen- und Kin- Gutsverkauf.

Ein größeres Gut mit neuenFlaſchen Muscat Lumell, Gebagden eine Stunde von Grim-
50 Flaſchen Rothwein und wie ma, iſt mit ſämmtlichem Jnventar
derum einen größeren Poſten j. Viehbeſtand wegen Krankheit des
von den anerkannt guten Heſitzers zu dem höchſt annehmba-

Cigarren. ren Preiſe von 34,000 beiBranmdt, Auct.eComm. 8000 Anzahlung zu verkaufen.
2500 gegen pupyill. Sicher Es enthält 105 Acker, 85 Acker

heit zu 5 auszuleihen. Wo? durch Feld, 10 Acker Wieſe, 10 Acker
Haaſenſtein Vogler hier. Holz, welches ſich ebenfalls gut zu

Feld und Wieſe eignet. Alles ganz

2 Mote vorzüglicher Boden auf vier Fluren
g vertheilt. Hinter dem Gute befin-ſind unter günſtigen Bedingungen den ſich e vor dem
durch rich 22 Acker in ſchönſter Lage, ebenſo

a gr. Dirichsstr. 38. Teich und Garten. Einheiten ſind
1700, Brandkaſſe 8100 .77. Ge-
fällige Anfragen werden pünktlichOappitalſeem

rLeipzi

C Voglera. M. zu richten.

auf gute Hypothek und Wechſel
auszuleihen durch

C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Verkauf eines Landhauſes.

Jn einem Städtchen Thüringens,
im Unſtrutthale, 1 Stunde vom
nächſten Bahnhof entfernt, iſt ein
Grundſtück, beſtehend aus einem
Landhaus mit Hof und Stall-
gebäuden (ſolid und 1866 erbaut),
ſowie einem gut angelegten, ertrags-
reichen Garten, in reizender und
geſunder Lage, mit prächtiger Aus-
ſicht auf die Stadt, des Unſtrut-
und Saalthales, Familienverhält-
niſſe wegen ſofort zu verkaufen.

Näheres iſt darüber zu erfahren:
in Dresden bei Herrn Uhrmacher

Heinemann Breiteſtr. 21,
in Berlin bei Herren Paul

Erhardt Co., Leipziger-
ſtraße 33.

in Halle a/S. in der Annoncen
Expedition von Rudolf
MIosse.

Ein bedeutend es Saathaus in
England wünſcht mit Exporteuren
von Kleeſaat c. in Sachſen und
Böhmen Verbindungen anzu
knüpfen. Beſte Referenzen gegeben

und erbeten. Adreſſen sub H.
61707. an die Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstein

in Frankfurt

beantwortet durch
Rudolph Thieme

in Grimma.
Für Oberkellner und

Wirthe.
Ein gut renommirtes u. frequen-

tes Hotel, complet eingerichtet und
das einzige in einer Stadt Thürin-
gens, iſt wegen Kränklichkeit des
Beſitzers, bei einer Anzahlung von
4—6000 zu verkaufen. Nähere
Auskunften werden ertheilt auf
Briefe sub D. D., einzuſenden an
Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

Steiger-Gesuch
Auf eines unſerer Werke ſuchen

einen tüchtigen Steiger als Be
triebsführer. Qualifizirte Bewer-
ber wollen ſich unter Einſendung
ihrer Zeugniſſe an uns wenden.
Meuſelwitz, am 13. Juni 74.
Das Directoriwm
des Braunkohlenbau- vereins

zum Fortscehritt“,

Acht Pachtjahre einer Domaine
in Oberheſſen ſollen cedirt werden.
Areal 540 Morgen Viehſtand beſt.
a. 8 Pf., 42 St. Rindv., 180 St.
Schafen. Pacht 1500. Annahme
ca. 13,000

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Wir ſind beauftragt,
von

einzulöſen.
Halle a/S.,

Preuss., Boden-Credit- Acten Bank

die am I. Juli er. fälligen Conpons
5igen unkündbaren Hypoth.-Briefen,
5igen kündbaren Hypoth.- Schuldſcheinen

der Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank in Berlin
vom 15. Juni cr. ab

im Juni 1874.

Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Mühblenverkauf.

Eine in hieſiger Nähe belegene,
vom jetzigen Beſitzer ſeit Jahren
mit gutem Erfolg betriebene Waſ-
ſermühle mit 4 Mahlgän-
gen und einer Schneidemüh-
le, wozu noch 12 Ar Feld,
6 Ar Holz und 6 Ar Wie-
ſen gehören ſoll wegen Kränklich-
keit des Beſitzers ſofort für
25,000 verkauft werden.

Da die Mühle mit bedeutender
Waſſerkraft verſehen und nur 400
Schritt vom Central Bahnhofe ent-
fernt liegt, würde ſich leicht ein

erfolgreiches Neben geſchäft mit der
ſelben verbinden laſſen.

Die Hälfte des Kaufpreiſes kann
daran ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilt der Unterzeichnete.

Naumburg, d. 11. Juni 74.
F. W. Siedersleben.
Anfgepasst!

Verwaltungsſachen, beſonders Ap-
pellationsrechtfertigungsſchriften u.
Auskunft über kritiſche Fälle aus
Obigen durch das Bureau im
Gaſthof zum Adler in Naum-
burg a. S.

Hausverkauf.
Aſchersleben.

Mein in der breiten Straße (fre
quenteſte Stadtgegend) belegenes
Wohnhaus mit Bodenraum, großer
Scheune, Seiten- u. Stallgebäude,
geräumigem Hof, worin bisher
Oeconomiebetrieb, zu jedem lucrati-
ven Geſchäft einrichtbar, bin Willens
unter günſtigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen. Ueber-
nahme ſofort oder 1. October a. er.

Hermann Hörning.

Käufer-Geſuch.
Für ein in vollem Betriebe be-

findliches Düngemittel Fa-
brikgeſchäft, in unmittelbarer
Nähe von Leipzig gelegen, wird
ſofort ein Käufer geſucht, der
über mindeſtens 10,000 Kapi-
tal verfügt.

Näheres durch Herrn Adv.
Goetz in Leipzig.

C Ein zuverl. Kutſcher,
welcher bei der Cavallerie gedient,
mit ſehr gut. Atteſt., wünſcht 1.
Juli od. ſof. Stelle in einem herr-
ſchaftl. Hauſe durch Frau

Deparade, gr. Schlamm 10.
Jüngere Landwirthſchafte-

rinnen wünſchen baldigſt Stellen
1 jung. Mädchen zur Erlern. der

Wirthſchaft wird für ein Rit-
tergut ſofort geſucht durch

Frau Deparade
in Halle a S., gr. Schlamm 10.

Ein 4 jähriger Schimmel (Wal-
lach) u. ein 2 jähriger Fuchs (Hengſt)

ſtehen zu verkaufen im Gute 69
zu Mittel-Teutſchenthal.

Dienſtleiſtungen in Rechts- und

Jüngere u. ältere Verwalter aus
dem bäuerlichen Stande, mehrere
unverh. Hofemeiſter, eine ſelbſtän-
dige u. eine jüngere Landwirthſchaf-
terin, Oec. Lehrlinge u. Volontaire
finden ſofort Engagement durch C.
e. mann Leipzigerſtr. 44,
1 Tr.

Annonce.
Für ein ländliches Colonial

u. Kurzwaaren- Geſchäft wird
per 1. Juli ein ehrliches Mäd-
chen, welchem gute Zeugniſſe zur
Seite ſtehen, als Verkäuferin
geſucht. Reflektirende wollen ſich
melden unter Chiffre W. S. No.
50 poste r. Nebra a U.

e

Soeben erſchien ein neuer Abdruck
der 74. Stereotypauflage des
J Werkes
„Die Selbſtbewahrung.“

Aerztlicher Rathgeber für
Männer und Frauen

bei Störungen und Zerrüttun-
gen des Nervenſyſtems als
Veranlaſſung der verſchieden-

z ſten Leiden, wie Abſpannung,
Mattigkeit, Erſchlaffung,
Nerven-, Gedächtniß- und
ſexuzller Schwäche Rücken-

ſchmerzen, Blutandrang nach
Kopf und Herz, Verdaunngs-

beſchwerden, Lähmüngen u. ſ.
J w. ſowie Mittheilung eines

ſelbſt in den ſchwierigſten Fäl-
len erprobten Heilverfahrens.

Von Hr. Netau.
Mit 27 pathologiſch-anatomi-

ſchen Abbildungen.
Preis 1 Thlr

W Bisheriger Abſatz 225,000 J
Exemplare! Ueber den Zweck und
Ecfolg dieſes Buches wurde allen
Regierungen in einer beſonderen
Denkſchrift Bericht erſtattet.

Durch jede Buchhandlung zu be-

1 ält. Landwirthſchafterin
mit vorzügl. Atteſten 1 gewandte
erf. Kochmamſ. für Reſtaurant;
1 gebild. Mädchen, 25 Jahr
alt, in ff. Küche erfahren, als
Stütze der Hausfrau; 1 gebild.
Mädchen, 18 Jahr alt, für

größere Kinder; 1 Kinderfrau
wünſcht ſof Stelle. Näheres im
Compt. von Frau Hinmme-
weiss gr. Märkerſtr. 18.

Verpachtung.
Eine Reſtauration, Mitte der

Stadt gelegen, mit 4 eleganten
Schanklokalen und verſchiedenen klei-
nen Zimmern und guter Stallung.,

L. Putze,Naumburg a/S.
12,000 werden zur erſten

Hypothek auf ein ſolides Fabrik
grundſtück von über doppeltem
Werthe baldigſt geſucht. Gef. Of-
ferten beliebe man unter A. B. 33
bei Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

Ein leichter einſpänniger
Wagen, neu ((oder nur wenig
gebraucht), wird zu kaufen geſucht.
Von wem? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.
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Höchſt elegante weisse
einpſing

Fabriken

J. ge

Zu Halle z Se lee,
Die geehrten Actionäre der Geſellſchaft werden hiermit zur

zweiten ordentlichen Generalverſammlung auf Sonnabend den II. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr im Saale des Hötels zur „Stadt Hamburg

dahier, höflichſt eingeladen.

Tagesordnung1) Geſchäftsbericht und Vortrag der Bilanz pro 1873/74.
2) Antrag unſerer Actionäre auf Erſtattung der für den Erwerb der demnächſt an die Geſellſchaft ab-

getretenen Werthobjecte gezahlten Kauſſtempel im Betrage von 7776. 15 n
3) Antrag mehrrrer Actionäre auf Gewährung von Präſenzgeldern an die Mitglieder des Aufſichtsrathes

für die Theilnahme an den Sitzungen deſſelben, welche event. auf die Tantième für die Mitglieder
des Auſſichtsrathes in Anrechnung zu bringen ſind und demgemäß auf Abänderung der 99. 20 und
30 des Statuts.

4) Antrag eines Actionärs auf Abänderung des J. 3 des Statuts und deſſen Nachtrags durch Vermin-
derung der Anzahl der Geſchäftsblätter.

Wegen der Theilnahme an dieſer Verſammlung wird auf 9. 22 des Geſ.Statuts mit dem Bemer-
ken aufmerkſam gemacht daß die Actien außer bei der Direction der Geſellſchaft in Halle a S.,
Königsſtr. 26, auch bei den Filialen der Thüringiſchen Bank in Berlin und der Mitteldeut-
ſchen Credit-Bank daſelbſt deponirt werden können.

Halle a/S. den 20. Juni 1874.
Der Aufſichtsrath.

von Badecke,
Vorſitzender.

hmuckler,
S DenVereinigte Sächsiscn- Thüringische Paraffin- und Solaröh-

Mähmaschinen- Pabrik
vorm Frister RosVorm rIsüer G HOss Mann

Actien Gesellschaft
aschinen Verkäufe Mai:

Vom 1. Januar bis 30. April 5487 Stüek,

In Mai eTotal-Verka f. 6888 Stück.
Der VorstandR. Fristor. Rossmann.

Vertretung u. Lager in Halle a/S. bei

Jul. KReram. Schmidt
(Carl Nockler).

29. Sehmeerstrasse S29.,
leere Champagner-Fla-
ſchen kauft fortwährend zu
den höchſten Preiſen

E. eherFlaschenbier-Geschäft,
Rathhausgaſſe V.
Auf der Grube Hermine
Henriette“ am „Dreierhauſe“

räumte beſte Feuerkohle bis auf
Weiteres das Hectoliter mit 1,

Original-oove r Classes
werden auf frankirte Beſtellun-
gen verſandt ſoweit der Vor-
rath reicht durch
Jul. C. Sternheim jun.,
Bankgeſchäft in Hannover. J

Geh.Ein Fabrik grundſtück

r Stehle, beſteBö“öhmisoehe Braun (Salon- her, iſt eine Lehrlingsſtelle in hie-

in Brandenburg a H., bisher ligſt ausgeführt.
Tuchfabrik, ihrer bedeutenden Räum- e
lichkeiten wegen zu jeder anderen
Fabrikation geeignet, an der
Havel belegen, iſt nebſt Wohnge-
bäude c. preiswerth zu verkau-
fen oder zu verpachten. Adreſſen geifzeit von Mitte Juni an.

Prdbeer-Pſlanzen- Verkauf
der berühmten und ergiebigſten Sorte,

e roh ns WunderEs iſt wirklich erſtaunlich und

Silbergroſchen verkauft.

Zum 1. October, eventuell frü-

z Kohle), Briquettes in ganzen Wagenladungen ſowie ſiger EngelApotheke durch einen
in kleineren Poſten und im Einzelnen empfiehlt billigſt

C
Kohlen- Niederlage a. d. Diemitzer Chauſſee.

Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt und bil-

jungen Mann mit iden nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen unter

Kiefern Brett in
Blöcken

von 12 bis 15“ lang, 8 bis 10“
Durchmeſſer, ſehr ſchöne Haide-
waare, offerirt nach Schocken billigſt

Louis Zahn in Buckau.
Täglich friſchen Ruſſiſchen

sub „P. W. 8399. bef. Ru- ſehenswerth, denn dieſe Pflanzen tragen 300 400 Früchte Salat, neue ſaure Gurken,
n Z

dolf Mosse, Berlin S W. und übertreffen ſomit alle andern Sorten.
n n e in der Gärtnerei des Unterzeichneten davon überzeugen.Eine ſehr frequente Quantität Pflanzen (lieferbar Auguſt September) nimmt ent Sgr., neue Schottiſche Mat-
Schmiede in der Nähe gegen und beſorgt prompt
von Merſeburg iſt p.

e S S

1. Juli oder auch ſpäter S eder Gols Schüidzu verpachten. Näheres C an HDad, W m l. kroten rer
e t den 23. Juni

xtra-Concert,
bei Gebr. Wiegand

in Merſeburg. Grosses

die Gärtnerei von Franz Gaucdich in Ammendorf.

Es kann ſich jetzt jeder
Aufträge auf und fließend fett, à Stück 2—-2

Jsländer Heringe, weiß, zart

jes à Stück 6, 8 u. 9 neue
Nieren Kartoffeln,roße

Citronen, le-pfelſinen,

Die Sattlerherberge be-
findet ſich jezt gr. Vrauhaus-
gaſſe 28, im Local des Herrn

Auch haben wirr gegeben vom Trompeterchor des Thüringiſchen n re e wer
Geſchäft ſndet per 1. Oetober ein Huſaren Regiments Nr. 12, unter Leitung des Büreau gegründet, welches ſich

Stabstrompeters Hrn. Schüz.
ntrée 3 Sgr

Louis Peteaold.

bei Herrn Sattlermſtr. Gudat,
kl. Klausſtr. 3, befindet und

deſſen Benutzung auch unſeren aus-
wärtigen Herren Collegen gern ge-

Duxer Kohlenverein,

junger Mann als Lehrling und ein
jüngerer Commis pr. Anfang September Stellung. Offerten werben ntans 4 n s V.
unter Chiffre K. 45 poste restante

Hart e erbeten. Bei 60 bis 100 Thaler
Wir empfehlen unſere vorzügliche monatlichem Verdienst

Duxer Salon- und Jn- vird ein dazu geeigneter Mann als
duſtrie-Kohle zu waggen- Nuehhandluvgs-Reisender (nächt
weiſem Bezug in jeder Quantität zu engagiren gesucht.

Dux in Böhmen Offerten unter H. 32979 werden
B. M durch die Anmoncen-Expe-d düätüon von Haasenstein

Ein tüchtiger Buchhalter Vogler in Leipzig er-
mit guten Refferenzen wird beten.
bei hohem Salair ſofort zu
T geſucht. Näheres Ein tüchtiger DBachziegel-
nehmen unter B. B. 4 101 streicher findet dauernde Be-
e restante Naum- ſchäftigung in der Ziegelei Groitſch

1 perf. Kochmamſell
m. beſt. Zeugniſſ. ſucht ſofort
Engagem.

I brave Wittwe lucht als
Wirthſchafterin Stellung.

1 Köchin mit gut. Zeugniſſ. thurm und Halle.
ſucht in hieſ. Geg. Dienſt durch

Emma BLerche,

gr. Klausſtraße 28.
Stück und Familienwäſche wird

angenommen Brüderſtraße Nr. 12; geboren.

m l.

ſtattet iſt.
Die vereinigten Sattler

Meiſter zu Halle.
Gefunden

Abzuholen
bei Schönefeld in Plößnitz.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute wurde uns ein Mädche

Döllnitz i/A., am 20. Jun

T e WMühble J Wollmer und r

bei Ammendorf wird friſch abge-

eine Pferdedecke zwiſchen Hohen-

is7

Jn

Septe
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